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Start  i-ns, neue  Schuljahr
Törmine  zum  Schulbeginn  au« der

zweiten  Seitel

Im iAlpinen  Ktndersanak»rium  Neuegg  tn Lad €s fanden  viele Sdiufkinder  un-

seres  Bezirkes  audi  eine ausgezeidinete  individuelle  sdiulisdie  Betreuung.

r Same Schlieflung  wegen  %rsonaIschw.ierigkeifen schein.t so guf wie sicher.

Warum  das Desinferesse  behördlidiarseitsl  Gibt  es keine  Rettung in lefzter

Minufe  ffü Neueggl  -Fofo: R. üaföis

,,Zu  Maria  Geburt  fliegen  die S:füvalfün

furt': sag5ein alter Volkssprufö. -Heujer
ffüt'  dies  mit  deni Tag  des S*ulfügipns

'zusammcn.  pie  kleinen  und  großfö'  Sföiiler,

dic  Schulanfänger  wie die füröits  in vielen

Schu5ah'ren E.rprofüen, safömefö si* -
ähnlich  den  Schwalben  -  wieder  an  den

Scliulzentren,.  uffi (genauso  eine  aufgeregt

,,zwitÄchernde"  Schar) mii  den unterschied-

lichsten Gefiihlen in ei; neues Schu5ahr zu
starten.

Es gi):it  cigentlich  nur  wenige  Mensffien,

die 'vom  Sd'iulbeginn  ni*t-  au'f irgendeine

'Weige  beriihrt  wiirden:  als  S*üler,  als

Schülere]tern,  Großeltern  oder  als  Aus-

iibende  eines  Berufäs,  auf den' si*  &ieses

Datum  auswirkt.

,,Sd'iulbeginn"  vermag  viele  Gefühle  -

Gefiihle  dei  untersd'iiedlichsten  Art  und  In-

tensität  auszulösen.  Der  Ausdruck  ,,hoffent-

N a m e n s « a g e d e y W o c h e : FR (5. 9.]: Laurentius - SA %b. 9.): Magnus - SO (7. 9.]: Sd»ufzengelsonmag,

Regina - MO (8. 9.1: Mariä Geburt - d1(9. 9.): Gorgonius, Peler Claver, WoHhilde - MI (10. 9.]: Nikolaus v. Tolen-

fino  o- DO  (1L  9.):  Protus  u. Hyaz»nth,  FeUx,  Regula  -  M  o n d p h a s-e  n: Neumond am 5. 9.-  erslerVlerfel  am

12.  Sepf.;  der  Mond  geht  über  s»ch am fl,  Säpl.

kurzinförmation  dervolksbank  landeck:

Beruhigend  ist's,  einen  eigenen  Bankberater

den  Weg  zum  Erfolg'.
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lich" steht vielgöbraucht  am Anfang  jedes

neuen Schu5ahres': gebraud"it von den EI-
terq  der Schulanfänger,  die noch niföt  wi

sen können.  ob  sich ihr  Kind  mit  dem

,Ernst  des Lebens"  erfolgreich  auseinander-

setzen wird, von Kindern höherer -Jahr-
gänge,.die  sich vom  neuen Sc3u1jahr  mehr
erhoffen.  oder  von  solchen,  die es mit  einer

Wiederho1tingspriifung  beginnen  müsseri,

sozusagen  ails negativem  übeföleibsel  aus.

dem  vorhergegangenen  Jahr, das argepd-
wie  ferienverdüsternd  immer  da war  und

das, gleich  zu Beginn  als Starthindernis  zum

neuen  Schu5ahr zu, be>eitjgfö gilt,

,Hoffentlich"  wohl  deshalb  auch so oft

im  Zusammenhang  mit  Schule, weil  deren

erfolgreiche  Bewältig'üng von so vielen Vor-
auq-setzuffigen  abhängij  ist, die nur  in sehr

besdiränktem  Maße.  steuerbar  sind: Ge'

sundheit,  die Fähigke'it,  sich in einer  grös

seren  Gemeinsföaft  zu  behaupten,  der

mens&liche  K6ntakt  zu  den Lehrpersonen

und natürrich  au*  das  geistige  Rüstzeug,

das  Talent,  die Begatiung.

So ist,der  Anfang  eines Schuljahresein

Start  fiir  ein  Vorhaben,  dessen  Zieil ge-

nau  bekannt  'ist.  Man  'veiß  aber, daß .es

am Weg  zu diesqm  Ziel  manche  Hiirde  zu

nehmen  gili,  &ie -man rid'iEig  ,,ansppirige

kann.  wenn  sie bekannt  ist, über  die -man

aber auch stolöern  kann,  wenn  sie sich un-

vermutet  in den Weg stellt. Desha3b ist  der
Weg  durdi das:.Sdiu5ahr für manföe reföt
mühevoll.  weil  sie immer  wiede.# ,,auF der

Nase"  liegpn  und  si*  immer  wieder  auE-

rappeln  miissen.  Lehrer  und  Eltern  miisseri

gerade  solcÄe Kinder  zum  Weitermach=n  er-
mutigen  und  anspornen,  und  hier  den rich-

üigen  Weg  zwischen  Gfüe  und Strenge,  zu

Weil  ein Erfolg  von  so vielen  Beidingun-

gen abhängig  ist, so ist auch ein eventueller'

Mißerfolg  kaum  auf.  die Ursache  zurii*zu-

Eiihren,  Die  Darstellung  im Fernsehen,  wo-

na*  der  Präsentator  von  ,,Ohne  Maulkorb"

das Schufüersagen  zu IOO o/o den Lehrern

nlastet,  ist sid'ier  einseitig.  Qan  kann  sich

auf diese  Art  ;Awar  bei den Schiilern  ):ie-

i ebt machen:  aber  auch nur  bei sol*en.  die

ii *  selbst  ein  X fiir  ein  U vormachen.

Kein  Wort  wurde  davon  gespro&en,  ob

:s nicht  am Ende  do*  S*üler  gibt,  die fiir

lie Ausbildgng an einer Hö%rt'n Sföule
iid'it  geeignet  sind  und  eben aui  Mangel  an

'.nteresie  das Klassenziel  nicht  erreidien.  Si-

her  gibt  es aufö  unter  den  Lehrpersonen

ola'ie,' aie vielleidit  fiir  eir4en anderen Beruf
;eeignet6r'wären  und  manaimal  fehlt  ein-

afö  der ..direkte  Draht".  der Kontakt.  der

n eister  Linie  durdi,  gegönseitige  Sympathie

ind Afötung  hörgestel,lt-yird.

Vor  allem  abeffi sollten  wir  eines  ffid'it
aergessen: das österreifö'ische  Sd'iulwesen  ist

esser als sein Ruf  im Inland.  Wir'  Oster-

eicher  neigpn.dazu,  zlles,  was in den Nad'i-

arlfödern  auf dem  Sd'iulsektor  gesd'iieht,

ls  besser  anzusehen.  Der  österreiffiisohe

üler  braudit  einen  internatipüalen  Ver-

leidi  nia'it  zu sföeuen  und  sd'ineidet  bei

diversen Konkurrenzen  immer  hervor-

ragend  ab. Etwas  höhere  Selbsteinschätzung

w;ire  hier durchaus  am  Platz.  Si*er  ist

mgnd're gesetzliche  Regelung  unbefriedigend

und-'@anz  sicher gibt  es eine'fi  Prozentsatz

von  schiilern, der durch  Unzul  nglichkeitän

auf schujischem Gebiet  ,,unter  seinem Wert

Das Schu5ahr 1975/76  t+eginm  am Mon-
tag,  dem 8. September'1975.

EröffnunJsgottesdienst: -8 Uhr  (Die-  ersten

Klassen nebmen daran nicht  teil!)

Einweisung  in die Klassen:

8. 00 Uhr'  für  dieaersten  Klassen

9. 00 Uhr  für  die übrigen  Klassen

VOlkSSCi»ulO
lündeck-Bruggen

Beginn-des Sföu5,ahres  1975/76  am Mon-'
tag, dem 8.' Septemtier..

geschlagen" wird. Leider. Wir können  uns

nur al:le bemiihen -  Eltern und'Lehr,er  ge-

nauso wie der Schiiler und nicht zuletzt  der

Gesetzgeber -,  und wir  sollten uris  klar

dar,iibeffl qöin, daß die S.chule trotz  dieser'Beü

miihungen niemals eine ,Jnsel der Seligen"
sein wird.  

Termjne zum Sehulbeginn
-Völkö«iifüen Pöfjen, fi Waeei5Su;n1edixenrdhoYuenrg1aspurtbl1afurffnngegnen, Fortsetzung
l(lndOCk-AngedüiF

HtlUpiSCtlUle Und
polytechnischer

lemgüng gappi
Dienstag, :den 9. September  '1975 Wieder-

holungsprüfungen; Mittwo*   um  8 Uhr

Schü1ergottesdienst,  anschließend  Klassen-
eir4weisung  und  Unterrichtsbeginn.

PolYfeciinisctier
lebrgmig lündeCk.EröFrnungsgottesdienst  urri 8.00.  Uhr.  An-

schließend Einweisung der Schüler in die a Schulbeginn:  9. Septemfür  'lO;'s-I/a L  ;.  .

ten, den Kindern-  H;ausschuhe  mitzugeben.

Füy 4ie Scbüler von  Perfucbsberg:

1,. Sd'iiilprbus fii'r Haupt-  unld Sonderschii-
ler: Abfahrtum  7.15 Uhr  (.,,Sd'iöne  Airs-
sicht")

2. Schiileföus  für  Volkssd'iiäler:  Abfahrt  um

7.30 U5r  (,,Sd'iöne  Aussi*t")

Beginn des Unterricht4s,am  Dienstag,  dem

9. September1975i  8.00 Uhr.

HüUpiSCtlulO lödOCk
' Das Sa»u5ahr1975/76 beginnt  ai  Mon-
t,tg, 'dem 8; Septembei1975  mit  der Ein-

weisung  der ersten Klassen;,ab  s..3o Qhr

sind  ?'iederholungsprüfungen.  Für  ,Diens-

tag, 9. Sep3., sind alle Schüler  zum Er-
öffnungsgot'cesdienst  um 8.00 Uhr  eingela-

den. Ansd'iließend  erfolgt  fiir  alle  S.*üler

die Klassenzuteilung  mit  Verlautbarungen,

daraufhin Fottsetzung  der Wiederholungs-
priifungen.

HüUpiSCThUle
Iams«Scbönwies
Montag,  8. September,  8.00  UM  Binweisung

der  : ersten  Klassen,  8.30 Uhr  Beginn  der
Wiederhofüngspriifungen.

Dienstag,  9. September,  8.00 Uhr  Eröff-

nungsgotteödienst,  ansd'iließend  Klassinein-

KüUfm.BefUfSSCllUle
l €mdeCk
Malser  Straße  '56, Telefon-'  33 09

Montag, 8. Sept. 1975:  8.15Uhr:-Wieder-

holungs-  und  Nad'itragsprüfungen.

Dienstag,  9. Sept. 1975:  8.15 Uhr:  Ein-

' schreibung  in die"  ersten  Klassen.

Mittwoch, '10. Sept.  1975:  Unterrichtsbe-

ginn  (Ganztägig  jewiei1i'7.45  Uhr)

Unterricbtstage:

Dienstag:  Klasse  '3 A und  2 A

Miftwoch,  Klasse  '3 B

Donnerstag:  2 B und 1 A

Freitag:  Klasse  I B

Für  die Einschreibung:  Lehrbestätigung,  Ge-

'buytsurkunde,  S 60.  -  Lernmittelbeitrag.

SfödfiSCtlO MUSikSCilUiO
Die  'Herbsteinschreibung  für  das  Sdhul-

jahr  1975/76  findet  a'm Montag,  den-8.

Septem!:ier  1975 zwischen  16 und 18 Uhr

in der Musiksaiule (Volk'ss%le Angedair,
2. Stock). statt.  Spätere  Anmel'dungen  kön-

nen nicht  mehr  tierü*sichbigt  werderi.  -

Unterricbtseinteilung  ist am  Dienstag,

den 9. Septemfür  1975,  um 16.00  Uhr'in
der Musiksa»ufü.
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Einweihung der Waldkapelle in Landeck
am 14. September 1975

D»e Sfarnm-Mannschaft:  Manfred  Derndl,  Moser  Herberl  Höinrich  Unterhuber,
Sepp Köbele, S$p  Wohlbang u. Hansjörg Unlerhuber [v.l.n.r)

Das  Bestreben  des attföitionierten  Ob-

mannes  der X/o]kstumgruppe  Lande&  war

es, das 25. Jahr des Bestandes seiner  Grup-
pe nicht  nur  mit  den übli*en  Feierli*kei-
tön zu  begehen, sondern 4arüber hinaus
@ine Aktivität  zu setzen, deren Ergebnis
von  dauerhafterem'Bestand  ist.  ZweiFels-

ohne ist das rrbit  dem Bau  aer neuen  Wald-

kapelle  aud'i  gelungen.  Damit  hat  die Volks-

tumsgruppe  bewiesen,  daß der  Zusammen-

halt  und  die Zusammenarbeit  aud'i üfür  das

Folkloristis*e  hinaus  funktioniert,  obwohl

an diesem  Werk  aufö  viele  Nid'it-Mitglie-

der beteiligt  sind.

.Dazu  Obmann  Unterhuber:k,,Ein  Anliegeri

vieler  Lande*er  :ist Wirklichkeit  geworden.

Die ffm Jahre'1974 zum Teil ausgebrannte
und baufällig  gewordene  waldkapelle  ist

ncu er):iaut.  Das war  nur  möglifö  durai  den

Einsatz  und  die Mithilfe  vieler  großmiitiger

-Mensd'+en,  deneffi id"i  herzlrch  danken  möch-

te:  allen  'voran  der  unermiidlidien  und
Fföhlimen  Stamm-Mannschaft'  Hansjörg

Unterhuber,  Sepp K'6be1e, Sepp' Wohlbang,

Manfred  Derndl,  Herbfö:  Moser,  sowiie un-

sirem  unentwegten  Heffer  Walter  Aker-

mann,  dem  Herrn  StadtpEarrer  Hermann

Lugger  fiir  seine tatkräfbige  Mifö'ilfe,  der

Agrai'geineinschaft  -Angedair;  den  Mitglie-

dern  der Volkstumsgruppe,  der Feuerwehr

und der Bergw;icht,  den Firmen  von  Land-

föc und  Umgcbung,  die  durch großfügige

Material-,  Geldspenden  und Arbeitsleisturi-

gen  das  Bauvorhaben  unterstützten,  den

viielen  viclen  Spendern  und  freiwilligen  Hel-

faern und ni4t  zuletzt  der Stadtgemein4e
Lan&edc,  die maßgebli*  am (Selingen  daeses
Werkes  tieteiligt  war."  . - - a

Der  Programmablauf  fiir  die Einweihung
ist folgender:  '

Sonntag,  14. Septembe7  1975:

9.00 Ulir  Föstgot.tesdienst in,der  Sta<lt-
pfarrkirdie  Lindedc

IO.OO Uhr  Gemcinsamer  qang  zur Wald-  '

kapelle  mit  ansa'iließender

Weihe  der Kapelle  und  Glocke

sowie  übergabe  an  ie  Stadt,

ßfa'rre Lar»de*.  .l   '

Den Festgottesdienst  so'yie  die  Weihe  der

Waldkapelle  wird'der  Abt  von  Wilten,

.Hocliw..Herr  PfüatAlois  Stöger,  vorneh-'

Die  musikalische  Umrahmung  erFolgt

' durfö  den Kir*enföor  und  die Stadtmu.;ik-
kapelle   Landedt.

Verein  für

Konsumenten-

information
Der  Verein  für  Konsumenteninforrriation,

LandessteHe  Tirol  beehrt-sid'i  bekanntzu.ge-

ben,  daß ab

I5. Septernber  1975.  jeaen  3. Montag  im

Monat  von  17.00  bis 19.00  Ubr

Recbtsberatung

Häusbaltszerateberatung
Radio-  u. FernjeMeratuüg

in  -L.andea,  Malser  Straße  39, in der Amts-

stelle  der Kammer  für  Arbe:iter  und  Ange-

stellte,  Telefon  2458,  durdxgefiihrt  werden."

5. Internationaler
Brechtenmarsch

Der  Allgemeine  Sportvere:in  Inzing  fiihrt

am  7. Sept.  diesen  Mar,sfö  rnit  Stred«en-

varianten  (22 km,  18 km)  durdi.  Start:  7

bis  10 Uhr  bqima Sd'iwimmbad  Inzing.

Nennungen  und  Auskünfte  Tel. 05228-

8469.  Die  Veranstalung  findet  bei  jeder

Witterung  statt.
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Der fliegende  Hut

e

/.,

Die  Härtde in den Taschert verzrabm,
scblenderte Fredy mißmutig.die  Straße ent-a
lang,  Er  be,merkte  rticbt  dön  strablenden
Tag,  den  warmer;  Herbstsonnenschein, er

bat seine Sorgen. Bis übermorgm muß er
den Aufsatz  fertig ha,ben vom Hgrbsttuind,
und so viel er scbon nac%edacl't ba3 es
will  ibm eirzfacb nicbts einfallen!

Um  äie Eche koünt  Lotti,  einen  bübscben

Strobbut auf aerx Locleert. ,,Hast du scbon
den AufsatzF"  frazt  er sie. ,,Nein!  Was-soll
man dä scbreiberR!  Vielleicbt  Erinnerungen

eines alten  DracbenF!"  Die  Kindel  lachen  u.

schlendern, zemeinsam rte»eiter, der verkebrs-
reicben Hauptstra,ße zu,. Da stebt der'große
Neubau,  aer  w;ibrend  der  Ferierz  in  kürzester

Zeit  bieraentstanden  ist:  ein moderner  Bau

aus Glas  und  Beton,  das'PortaL  von  gUnzqn-

dem  rösa  Marmor,  die  Spiey,elscbeiben  in

blitzende Cbrömbander  -gefaßt.

Diü  Kinder  spaben  ins Innere.  ,,Icb  batt'
scbon immer  gern  ge'rnuß3 wie es aa driwen
aussiebl% sagt Lotti, ,,ob da Leute'!!lO/)-
mnF"  ,,Es  s;baut  wie  ein  Bürobaus  aus",

meim  Fredy  und  drücht  sicb die Naü  pltttt

ap der ,Scbeibe. Da, gebt die T  ür auf, ein

elegamer Her;  tritt  beraus,'!;X'ie auf Verab-
redung  sind  die Kinder  binter  ibm  ins Haus

gescb(üpft,'um.  sicb driwen  ein bißcben um-
zuseben.  Sie steben  in einer  vornebmen  Ein-a

gangsballe.  Eine  Stiege.  scbwingt s4cb in
scbönem  Bogen  empor,  -binter  weiten  Glas-

türen  griint  ein rnnenbof'rAit  -BIumen und
S traucbern.  Da  kommt  ein livrierter  Portier

arif die Kinder. zu, sie'zua fiagen, wr:ts sie
hier  :zu sucben babe'n. Erscbreckt wendert sie

sicb zuriide, da ist eine halboffene Glasti.ire,
die sicb eben scMießen will,  Fredy reißt sie
auf,-die Kinder  flücbten hinaus -  aber sie
steberx riicbt, auf der Stiaße, qorzdern in eiizer
.4iifzugshrxbim! Wabrqnd sicb die Tür von
selböt wieder scbließt rmd der -Portier her-
r:tmi13 drikht  Fredy  auf'd'ena  obersten
Knopf  8 und scbo-n eritscbmebt der-Lift  den
grimmigen Biicken des Portiers.. Jetzt lacben
die,Kinder  lwt  auf. Das ist eirx Sp4!  Zrmi-
ter  Stoch. dritter  Stork - urtd balt!  Der

öffnet sicb im dritten Stockwerh, ein Fr2iu7
lein  mit  Aktendeckel  -unterm  A'rm  steiM

ein u'nd bedient den Lift.'  Aucb'sie rrutstert
die Kinder  mißtrauiscb, sagt aber nicbts und
steigt im fitnftm  Stock wieder aus. Und
scbon sum der Lift  weiter  nacb obeö und
l;rleibt  im acbten  Stöckwerh  steben.  Die  Kin-

der spaben auf den leeren Gang, öffrten die
Glastüre und st4.jgen aus. Eine Türe nebert
der artder'en,  hinter  der let'ztert'ü»inkt  blayt1

er Himmel.  Sie tietm  birzaus auf eüe große
Dacbterrasse. Da ist'es, berrlicb in luftiger
I4öbe! An die Brüstung geLebn3 scbauen sie
binaus  über die  garizeaStadt,  ibre  Dacber,

Kamim,  Kuppeln und Türme. Und tief
drunten.ü't  den Straßer;scblucbten das.bunte
Gett»imme1'Z)07)!  Menscben  urtd  Autos,  lustig

und 7a1eip wie lebendiges Spielzeug! Am
Himmel  Sonne  und  Wolken.-u.  der  Herbst-

virtd  wirbelt  das gelbe Laub  von  den Bau-
mert.

Ia  ergreift eirt Wirzdstoß Lottis  Hu3 der
fliegt mit'  fkttterrtden  Bandern bocb in die
Luft  binaus und segelt dann in langsamen
Scbwüngen tief und immer tiefer in die
Straßenscblucbt .binab. Lotti  bat  aufge-
scbrien, und scbon rennerz  die  Kinder  aen
langen  Gring  im Haus  zurüd',  riitteln  an aer
Tür des Aufzugs, äber die ist gescblossen,
und laufen trapp, trapp, trapp, trapp, über
die Stiey,en  a(marts, 7. Stode, trapp,  trapp,

, trapp,  6. trapp,  trapp,  trapp,  5., 4., es will

gar  keirt  Ende  rtebmen,  3., 2., scbon sind  sie

garzz scb'rnirzdliz, 1. Stock, trapp, trappi
trapp, und'  endlicb sind  sie unten  und  scbon

zum Haustor binaus auf'<lie Strriße. W'O
ist der Hut  nur bingeflogen...F  Frädy ent-
decJet ibn -  dort drüben, an.der Straßen-
babnbaltestelle, dort  liegt  er! Erst-die  Autos

-vorbeigelassen,  zu»ei, drei,  nocb 'ein viertes,

und daw  über die Straße. Aber wö ist jetzt
der Hut!  Eine dicke Frau bat ibn über  den
Arm  gebangt,-sie steigt eben in die Straßen-
babn, und scbon fabrt der' Wafflen an und
entfübrte Frau mit Hut. Jetzt ist er weg!
Der  scböne Hut,  den Lotti  eY'st :züm- Ge-

bumtag bekommen17at! Lotti  fübk jetzt
Kummer  und Tr;irzert bitter  aufsteigen, wab-
rend  sie der StrajEertbctbn'nacbscbraut.  Aber

Fredy bat ib-re I-Jand erg,riffen und' zem
sie laufend zur n;icbsten Straßenbaim, die
eben balt.

,,Steig eüt ! Wir fabren ibr nacb!" urtd
scbon'steben sie auf der vorderen Plattfotm
uml ve'rfolg,en ttufgeregt den in größerem
Abstctnd vor ihnen fabrenden Straßenbabn-
zug. Nocb sind sie gayzz apißer Atem, ibre
Backen  glüben,  FJaarstrahen sind ibnert  im

Gesiebt gefallen.

,,Fabrsc»eine bitte!"  Der Scbaffner scbaut
sie an. ,,Hast  du GelM  -  Icb aucb nicbt!"

,  ,,Wir  baben heirz Gdd'% sttgt Lptti  hlein-
layet. ,, Also dann  raus, bitte  aussteigin,  mei-

ne Herrschaften, ttber rasch!" Der-Scbaffner

J'ede Relorm  war ursprünglich  eine
privafe  Meinung.  

»IIIllIllIllllllllllllIllIllIllIllllIllIlllllllllIlllllllIllllllIIIllllIllllllllIIllllIIIllllIIlli
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 g  Lächefö isf die eleganfÖsÖe-ArtA
- ffl  dem Gegnei  die Zähne  zu 4
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P. Gabriel  Prantauer  ein Kapuzinerprovinzial  aus
Landeck  (1730-1797)  Eine  Lebensskizze

- a - k. Landesstelle  Innsbruck  und des 'Fürst-  men'verhfünisse  zu seiner gtiluigen WahI
-bischofs  vöi'i. Brixen  statE. Als  bisd'iöfli*er  dem  Ordensgeneral, ordnungsgemäß iiber
Kommissär  von  Brixen  nahm Sta4tp$rrer  'das k. u. k.'Gubernium,(Lamlesste&)' in

= a a %on Inffisbrufü Jakob  Norz  die Stelle des Innsbru*  afüandte, 'kam sein Schreiben am
Ordensgenerals  ein und beaufsichtigte  den  11. Oktotier aus der Wiener  Hofkanzlei

"  Vorgang  der Wahl  Bei diesem ordänsin-  unverz%lifö  an den Provinzial  zuriid«  und
a tern  berühmt  geworde'en  Oüdenskapite-l  liatte  deffi Vermerk,  daß er sein Schreiben

waren  insgesamt  38 wahToefugte  Kapuziner  an den Ordensgeneral  a,bändern müsse und
- beisaimen.  Unter  diesen standen  vier  Kan-  nur  &  Tatsache  seiner Wahl enthalten

didaten  zur unmittelbaren  Wahl.  Die  Na-  dürfe  zum  Zwe*e  der Gefüts-  und  Suffra-

men d'er vier  Kapuziner  ':v'aren:  P. Gorfüan  @iengemeinschaft mit  Rom: ,,von allem iib-
v. Stilfes,  P. Jolianfüs %ptist  von Mals, rigen aber, was in Scutinio vorgegangen,
P.  Firmilian  von  Ulten  und P. Gafüiiel  zu prÄescindieren  hat."-  Zudem  sollte  er die,

Prantauer  yon  Lande*.  Die  Wahl  entschied  neue Notifikation  der k. u. k. LanaesstelIe

das Lo's für  P. Gabriel  von  Lande*,  Beim  fü Innsbru*  of!aeii übergeben  um föe von

Einzug.des  neuen  Ordensprovinzial  mit  sea- hier  offen  nach Wien  in die Hofkanzlei

nen  Kapitularen  in  die  Klosterkirche  zu , w;eitergeleitet  werden  und dann  erst wur:

Innsbruck,  schritt  an  Stelle  des Ordensge-  de die  Genehmigung  erteilt  um  sie nad'i

nerals  der bischöflidie  Kommissär  zu rechten  Rom  aix :die Ord=szentrale  weiterzu-

Hand  des P. Provinziials  Gabriel  Prantäuer.  sfö'icken.  Die  Antwort  aus Rom  mußte  na-

p. (.aB,4e1  pran(au,.  als ums;CBg;,er  turgenüäß denselben Dienstweg einschlagen.
DjPlOmat  . Nafö  eiiier  Meldung  d,es bischöflichen

Als der neugewählte  Provinzial  P. Gab-  Konsortiums  zu Brixen  vom  4. Juli  1782
riel- vori  Landeck  seine Wahl  und  die Stim-  hatte  die kaiserli.d'ie  Regierung  und  die Lan-

Dtirch  unsere  Zeit  geht  ein Zug  der Kir-

*enmüdigkeit  und  der Kircheneritfremdung.

Der  demokratisch  gesinnte'  Mensch  unserer

Tage  fiihlt  sich durd'i  die Kird'iie  in seiner

falschverstandenen  Freiheit  eingeengt  und

bevormundet.

Welche  hohe  Aufgabe  kommt  da einem

Lebensbild  eines  Mannes  aus -Lanae*  zu,

der  sein  ganzes  Leben,  seine  ganzen  Ta-

lente  und seine. ganze  Lebenserwartung  der

Kirche  und  dem Kapuzinierorden  zur  Ver";

f%ung  stellte.
P. Gabrisl  Prantauer  von Landeck  war

der.Sohn  des Ortsadvokaten  Anton  Prant-

auer  und der Sara, geborene  Schölling.

P. Gabriel  :wurde  am 17.  November  1730

in  Landeck  geboren  und  auf de.iü Namen

Jösef-Gregor getaufti
'Nach der Gymnasialmatura  trat  Jösef-

Gregor  Prantauer  am  9. September  1749

mit  19 Jahren in den Kapuzinerorden.  Nach
einem  einjährigen  Noviziat  ma*te  P. Ga-

briel,  wie  et nun  im Orden  genannt  wurde,

die ewige  Ordensprofess.  Naffi  dem'Theo-

logiestudium  wurde  P. Gabriel  Prjester  und

wurde  wegen  seiner  J'iervorragenden?alente
und  seiner  schulischen  Leistungen  zum  Pro-

fessor der  Philosophie  und der  hl. Theo-

2ogie für  den Orden  bestellt.

In den Jahren 1762-1770  finden  wir
P.  Gabriel  Prantauer  in  verschiedenen

Ehrenpositionen seines Otidens und als ie-
feierter  Lehrmeister  im Orden.  fö allen  Si-

tuationen  zeigte  sich P. Gabriel  Prantauer

als ein Mann  von  großer  Klugheit  und  Be-

scheiaenheit, voll  Eifer  für  die Spiritualität

seines Ordens,  von  staunenswerter  Ruhe  und

Gelassenheit,  ein  Mann  von  unersd'iütter-

li*em  Gottvertrauen  rind  Einsatzwillig-

keit  in s*ier  ausweglosen  Lagen;

?. Gabriel Prantauer als Or4ensprovinzial

Die kirchliffien  Reformen des Kaisers Jo-
sef II.  (1780-1790)  bedrängten  nipht  nur

die  Gesamtkirföe,  sondern  bra*te  au*  die

Orden  der  Kirche  in  schwere  Verhältnisse.

Kai.ier Josef II. war einer  der Haupt-
vertreter  des a.ufgekfüten  Staatsafüolutis-

mus.  Sein Ziel  war  ein zentralistisch  ver-

waltetes  Osterreich  mit  deutscher  Staats-

sprache,  Staatskirchentufn  amiit der  Loslö-

sung vom  Papst  und  stützte  sich dabei  aiif

das  kaiser]iche  Heer  und seiner  Beamten-

schaft,

In dieser  sehr schweren  Zeit  fiir  die Ka-

puzineroüdensprovinz  wurde  P. Gabriel  am

30.  Aqgust  1782 zü  Innsbru&  zum  Pro-

vinzial  der  großen  Tiroler  Ordensprovinz
erwählt,

'W;ihrend  bislang  die Provinzial  mit  Er-

latfönis  des zuständigen  Ordensgeneral  aus

'Rom  nach Maßgabe  der  Orden=regel  frei

gewählt wur4e, fand dieses-Mal die Wahl
des P, Provinzials  mit  Erlaubnis  'der k. u.

HungerundkeinEnde
,,Ijer  Tod  des einzelnen  ist  eirze

Tragödie,  äer T  od von  Millionen  rtur

eine swistiscbe Größe": Das ist die
mrar  zynische  aber  dennocb  reali-

stiscbe  Feststellung  einer  deutscb-ame-

rikaniscben  Forschungsteams,  das sicb

mit  wissertscbaftlicher Me;hodik den

beiden eng miteirzander verkrtüpften
Hauptpiohlemerz  dieses Jahrbunderts
widmet:  der  Bevölkerun'gsexplosion  u.

der irz gleicbem Maße zurt'ebmerzden
Nabrurtgwerkrtappt<ng.  Und  die Zu-

kunftsprogrtosen sind beangstigend.
Scbon heute  sterben  jabr7icb etüa  1
Mill. Menscben  an Hunger  und Urz-

terernabrung.  Diese Zabl  wird,jedocb

in den rzacbsten Jabren und Jabr-
zebntüt  nocb nie dage'tuesene  Dimen-

siorten  erieicben.  Zwar  halt  sicb in

den  rnestdeutscben  Industriestattten,  in

Jctpan unad der Sowjetprzion die Zabl
der Gehwten  und SterbefaLle die
Waage  -  durch staatlicb  uni  pri-

vate FamilienpLanuny,  ader  -politik.

In  dert  Staaten  der  Dritten  (oder

Zmeidrittels-)  Welt  steigta jedocb -
aufgrurwl bygieniscber und medi*ini-
scber Maßnabmen' -  das durch-
säbnittsalter  und aamit  die Bevöllee-

rung,sdicbte. So bat sicb die farbige
Mehrbeit  der Erdbewohner  rzacb dem

weitert  VVe1thrieg'U072 1,6 auf 3 Mil-
liarden Jast öerdoppelt. Werzrx diese
Lander es nicbt scbaffert, eine dwcb-
greifertde (urtd möglicbst aucb p;ipst-
licb sarthtionierte)  Geburtenkoiztrolli

dt<rcbzusetzen,  wird  sicb die Memcb-

beit jabrlicb um  800 Mill. verme,b-

rert und bis zur Jabtburtderttuende
6,5 Milliarden  erreicbt  baben.  Und  nur

rtocb je;der Fürzfte wird ein Weißer
sein.  B.S.



Gemeindeblafl"4r. 36

lesstelle in Innsbru* erFahren, daß man Antwortschreiben auf den Erylaß des Erz- - Auch  fiir  den Dritten  Orden  des hl. Va-

lie Textstellen in der hl, Ordensregel, die bischofs vom 14. VIH. In diesem Schreiben ters  Franziskus  schlug in jenen  Tageri  die

ron Gehorsam und E.hrfurcht 'vpr den Or- reilte P. Gabriel Prantauer dem Fürsterz- lctzte  Stunde.  Am  8. Oktober  1782  erging

lensobern handeln, bedenkenlos in den Klö- b'ischof mit, daß der Inhalt des bischöfli- an  &en  Provinzial  P.  Gabriel  Prantauer

:tern weiterhin beobachte und sie noch chen Dekretei den Rat der.Piovinzialvor-  die Weisung,  voii  allen  Klöstern  die-Ver-

yährend der klösterlichen Mahlzeiteri allen stehung füstiirzt habe. Dennodi wolle  er als  zeichnisse  der  dort  ):iestehenden  Dritt-Or-

)rdensmitg7iedern ' vorzulesen unterstehe- Provinzial der Tiro%r Ordensprovinz dan- dens-Gemeinden  und die  Unterlagen  von

)araufhi4i ergtng die Weisung der. kaiser- ken für ,,alle unzählige Hochfürstliföe Gna-  deren  Kapitalien  mit  Angabe  des Ortes,  wo

ichen Regierung mit der Vorschrift, daß den und Gutthaten': die di'e Ordensprovinz  siie aufbewalirt  wiiriden-  und die,Verpflich-

:ämtliche T(:xte der Ordeüsregel, &ie von durch volle 186 Jahre liindurch von den  tungen,  die daran  mögli*erwerse  gekniipft

fVeheroprsICöknuüngu.ndauSEghersfchurrl.*ebtenaspWreuchraenen7 zBulr nXa.leznbsuorbgaert PErPzIL»oivsc1hnözf1aenl Geat,f1al.leü1reane11dFuurrf'ste, ssveaielln;e eAinnzb,uabb:indgeern..KDloiseterevinOrstsitrüehme1igleauutentde
:höflidüe Kommissäre werden zur gegebenen erzbiscliof um Vergebung aller Fehler"  de-  dahin,  daß aet-j)ritte Orden  des hl. Vaters

öeit dic ,,Verpickung" der Texte kontrol-  mütigst abbittend alle hierjnfalls  etwa be-  Franziskus  weder  Kapitaliien  noch Einkiinfte

i(l-(:H,  gangenen Fehler."' Dem Domkapitel  zu  liabe,  ebenso seien  weder  Lasten  nocli  be-

Diese Maßnahmen der Regierung unter Salzburg sandte P. Gabriel am 8. Sept. ein sor3dere 'XTerpfliclitungen  vorlianden.  Die  er-
(aiser ,Josef II. wffr aber nur ein Anfang. ähnliah lautpndes Danksföreiben zu.  wartete  Reaktion  blieb  alsdann  nicht  aus.

)'e kle'nen una großen Scliikanen gaben In  maßlose  Verlegenheit  brachte  den Pro  Das  in Wien  am 23. September  ausgefertigte

inander schon die Tüfülinke. - .. , vinzia'l  und den Klostervorsteher  Zu Kitz-  Aufliebungsdekret-wurde  -dann  erst am IO.

:aUisenrfieicrhaeesssneneh"reatreSrChscohnien"eineidea1asei1a1ien"nuee:-'bH:rhel'I;(;a1aiel(:Herig"uen'ggeru,:1:sg(.Zuo1a11(;E5:"():c1h(sfi:uI'1n'D'unea7ei:,nbce1uab1er7n8i2un'ainanInanesnb1aouCrkae"nbsperrovdianSzakai
efzung der verStorbenen 'KapuZlner 1n dell der Spendung  d(-5 Bu'ßsakratnentes  für  'dfö  :fi.usgehändigt, Zll dtesern -soüiderbaren  VOr-

:loHteretgenen Totengruften strengstens ver- Anteil  der Erzdiözese  Salzburg  durd'i  den  gehen benierkte  der zeitgenossische  Chronist

)0ftaberan0rdnefetd1ef0fenKapuZ1a11el:  ErzbischofKolloredo.Danüit'arenvor-  derOrdensprovinzP.JosueidaßderKai-
niißten ab dem Jahre 17ö3 an den kloster- iifürgehend  alle  Seelsorgsausfüilfen  votn  Ser ZWar gege'n dieses Institut,  das weder  '

igenen Gärten begrabetx werden.  Kloster  Kitzbiihel  aus in alle Pfarreien'  ,lel-  dem Staat  noch der Kirche  irgendweld'ien
Um die Trenriung der Kapuziner von Erz&iözese  gesperrt.  Schadei'i  oder'  Nachteil  gebracht  habe, son-

hrem General-Ofürn zu Rom noch griind- Ill  diese Zeit  fallen  nun  neui-kaiserl'iche  dern nur Gebete und Opfer seiner Unter- -
ichey durchzufübren, erfolgte in dieser Zeit Restriktionen  fiir  die  ()1,4ensp1,ovHn,-  Die  tanen Zurn Wohle des Rei*es und der Ge)

'uOcr11dedn's-Ekxa:smerpl'taio1en'z' wduanrc""hs-"dau:""Hföoufndgekareert pRle,tzg'qll':ucHng HK,osef,,l]1eruscIL'rlan'ia,susce'11itW,-'ürdiee11ur- Sseto1lßschvae'rtselt1zetffhoa'bgeeb, rwacähhfrehnadbe:endeesn ITnostditeu:
oom 2. Mai 1782. Die Kapuföner sollten All(naH  me neuel,,  01,4e11s1(an4H4ate,  Es er-  (das der Freimaurerei) zum großen Scha- -
tun ihre kirchli*en Re*te und Funktions- folgte  die  Aufhebung  der  ordensinternen  den fiir den Staat und Kirche immer mehr
rmä*tigungen  üidit  mehr  vom  Orden  und

aon der l(irChlichen  Behörae  erha,lten,  son-  Studien na*, allen Künsten vprausgegange- e'-Sfarken d'E'
lernfüiderk.u..kI:andesste1leInnsbruck  nerSduakanenfurdieOrdens-undrPro'viariz- p.0a'0rzelpran(ay<eralspyovirzzial4ufdera
.nieffüig'darum  bitten,  - . Ieitun'g. AL»scbußliste  

In das Jahr 1782 ffüt aucli die Los- Um aas Maß der Sorge unl aen Bestand So war  der  Provinz'ial  P. Ga):iriel  Pran-
rennung  der  schwäbischen  Kapgzinerklö-  der Prcvinz noch voll zu machen, kam am
ter yon der altehrwiirdigen Tirolera Or- 27 a Dezember 1782 das ka'se"he Hofde- bfaeusteerm'besWfäinsdse'ng 'r1inAdnSKpö1unfönen""endoams mBeenstenhaechn
lensprovinz. Als Ersatz für die Klöster im -krec aus W'en m'f folgells'werem 'hah: der'a1tehrwürdiger4  'I"iroler  Ordensprovinz
.chwabenland wurden der Tiroler Ordens- Dell Pau's I(aPuZ3nern war es ab soforf wie  eine Barke  zwischen  der Skylla  und  der
irovinz  die  4 Klöster  im  Raum  Vorarl-  nic'ht mehr erlaubt 'ihre ,,Koll:ekte- uri'd
ierg iibergeben auf Weisung der kaiser- Al'mosenSammlungen zur Erhalfung der aroZhuegnldeiecnh Cmhaadiryt"ed'ssich.MnP.aurGföaz'bursiefe1ueerrnheb-
ichen Regierung.  Klöster" vorzunehmen. Damit war vor-

lenAsmpr01v.1f11Szel.patleGmabberrl,1l7P8r2anrtia:utee;eel,deDraOnkr:: ihrerläufig,, »istenzrul,na'eOraensP,1ertj"nz w'f:'chaffl'Ch tn 1d'icehekaSiosergrlein.4"eneHerofddeenknreateuEerafeiirllee'nneunndSea'utef ,
:hreiben an dcn Fiirsföischof zu Augsburg P- Gabr;el Prantauer llatfe trOfZ  d .'eser fdiierl sainchdeurnena Sdee:feOrdd'een':pa'rsoe:1iAfözevUernmgenidaedne '-
ür ,,alle höchste und unzählige in Augs- :kaiser};chen Verfüguixg 'keinesyegs .restg- könne.  Trotz  allem  ist P.. Ga):iriel  Prantau-

urg und Diliinge:n empfangene und genos- nÄert und War ra'tlOS 'uf;g e'nen Reku' rs an er wegen  seiner  Persönli*keit  und wegen

ene Gnaden und Gutthaten." Ebenso dank- den Ka;ser Zu erhalten. Schon am 20- Jänner seines aufrechten  Tiroler  Charakters  in die

e P. Pro'inz'ial auch 'dem Stadtrat yon 1783 hatte der Provfözial daS BÄttSChF6iben Ungnade des Kaisers  Josef II. gbfallen.
iugsburg. Damit waren diese schwäbischen um füe wf0Ztere Gestattupg der klÖsferlÄcHen P,  Pro'vinzial  Gabriel-  Prantauer  weilte

:löster in einer schweren Zeit von der Sor- KC}llekte Zum Unterhalt der KlÖStej ge- während  des Monats  Oktober  1782  im  Klo-

e des Tiroler Provinzials :entla;isen. füten. Am ?6- Februar e141Ze1f P- ProV'n'al  ster zu Ried  im Oberinntal  und  wanderte

Die Voargäiüge in der Salzburger Erz- dle erite Antwort auf sein Sföreiben Il]lt  bei günstigem  Herbstwetter  in den Vinsd'i-

iözese machten dem Ordensprovinzial neue dem Inhalt,'daß die Gestattgng der K'ol- gau um dort.im  Klos.ter  Mals  die jährliche

orgen. Als der Aufatrag des :t'iirsterzbischof lekj:e solange nÄCht erlallbt werdei bis alle 'Visitation  zu  beginnen.  Im  Kloster  Mais

:olloredo vom IO. VIII.  1781 verlangte, -es 'Wi!nSd']e VOm kaisefüchen Hofdekret yorr3 wurde  P.  Gabriel   wegen  einer  sdxweren
ollen alle Salzburger Kapuziner in die 27- Dez- erfÜllt seten- Kranklieit  durch  zwei  Monate  -aufgehalten

:löster von  'S.alzburg versetzt  werden ohne Erst  auf wiederholte  Bitts6hreiben  vieler  und  in dieser  Zeit  seinei.Erkrankung  ereilte

'atres von Tirol. Darauf'hin zog. P. Pro- Pflegs- und Herrschaftsämtern  -von  Nord=  ihn im Kapuzinerkloster  Mals  die  kaiser-

inzial 39 Tiroler Patres aus den Klöstern und Südtirol w.urde  die Erlaubnis  zur. Kol-  liche  Amtsenthebung.  Die  erste  Nachricht  

er Erzdiözese zuriick. Das kam- nun dem lekte am 13. Mai  1783.zuerstfiir  das.Etsch-von  dieser  Hiobsbotschaft  erhielt  dÄs Klo-

:rzbischof doch ffnerwün;icht, da die Kapu- tal 'in Südtirol und am 18. VIII.  erst fiir  ster in -Innsbruck am 28. Jänner  1783.
iner aus Salzburg' allein nicht ausreichten alle an-derenKapuziner@löster iin der Pro-  P. Gabriel  Prantauer  nahm  die  Nad'i-
ie S'eelsorgsarbeiten und alle Dienstposten vinz  und zwar  nuffi solange, gestatte €, ,,als  ridit  und das Absetzungsdekret  in sehr ge-

u übernehmen. sFe nicht hin1äng1j6 dotiert  sind, oaer an-  faßter  Form  an -iind  sagte, nacMem  er -das

P. Provinzial Gabriel sandte am 1. Sept.  sonsten  de:n nötigen  Unterhalt  nicht  hffibeii  E)okument  gelesen hatte,  vor  al-len  seinen

782 auch an den Erzbis*of  Kolloredo ein  werden." Mitbriidern  im  Konvent  zu Mals  den Psalm-

5. Seplember  1 975
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sung. LTnd dann, zanz plötzlicb, dam- Max §cbnwrer wurde auf freien Fuß ze-  0  -

A'rtles ees;' emri:aet:neemdie HL:ususdnugr:hesf:Cn:uneng,be ese:,zsts,egnegen die diebiscbe Pers,on Haftbefebl I
yl bei der entsprecbenden Adresse eintraf, . yer  a>e, ,,r  ,,1;ese4ey;sCBet penon7  0rangefarbener Mond,

nden sicb alle gestoblenen.AX'ertgegen-  F6,hrenim  Dunkeli

nde 'jede' A"f(5s"ng jm Anze'e"eeu" -' das a%te Sd'i1o4.in gespenstisföem Liföt.

üfür  den Wipfeln  SternengefunkeI,

€lumenschmnckwettbewerb'desFVV  'chSfeha-wa1aseeundaen'anD3'' Schimmerndes  'Wasser,

yandeck Zams' "nd Umge-bunlg- , NsföaachutkwelinnddeumBowoefhe't mein  Gesicht,

Der Fremdenverkehrsverband Landecki Perjen Dort  im Felsen dfie kleine Grotte,  .

ms und  Umgföung  fiihrte  in diesem Jahr  Kurz  AIois, Römerstraße  46 .

eder eiine Bewertung  der b]umenge:sffiü*- Krismer-  Josef>sen., Obere Feldgasse I - - ge'fzf in den Stein: "  denke an D"a

t Häuser  und Gärten  in allen Ortsteilen  Sprenger  Alexaüder,  Schrofensteföstr.  13  Samtenes M00S)

n Larbdeck  durfö.

:VbolnumaennegresJd'iurmyü;uterndep3näuaslelrenunOdrfGsf:r't1eenn BruJugegne'H'/ep!rmaunfd'taK:erCrhse'enSäc:uanßge I?a ' her'duf'ende Erde'Leuchtkäfer  tanzen Reigen urri mi*;

tichtigt und miptels 'eines Punktesystems 'GH;=ßer Albert, "Prandtauersiedlung 3 f)aß i*  Ifüh  bald wieder sehen. werde,

wertef. Diä Jury konnte in allen Orts-  Silvester  Rudoli  Prandtauersiedlung  2

len v6n Landeck sehr schön gesctunückte Röck Friedrich,  Prandtauersiedlung  37.  das "i  me'n 'unSch - und"  denk' an

iusez und gesctma*voll  angelegte Gar-  -OstermannHutiert,Prandtauersiedlung.38  DÄCh-

tanlagen füwutföern. Du pflücktest  zuam Abschied mir wilde

[.aider  war  au6  heuer wieder  die Malser-  aoad
aße seNr kärglich  mit  Blum,en gesffimüdct.  . Walch Alfred,  Urtlweg  16 Zyklämen,

Die Beffiitzer der 20 prämuerten Häus6r Prantner Hufürt, Trams jetzt bist Du so fern - u'nd einsam bin i<b. a

Cl: Hauser.Albredit,  Odweg  3

tenstadt  . ,u,en,öck  Karli  ,netweg  7 über die Hügel iuP i* Deinen Namen

Meyer Hert'+ert, ca afe Meyeri  Malser  Straudi Josefi Gasföof (.y(5if und still fragt mejp Herz: Denkst Du 

Sfraße 13 "  Der  Fremdenverkehrsverband  et4aubta sich - 'u'  an m'ich:'. a

K"iargchae"'r oRchusd'oÖlgfe,rMCaa1sre"rMStar1asßere s5f6raße 18 die prämiierten Herreri samt nhefrauen zu Rena'e Ro"o '
eirrer  kleinen Feier  und zur  tJberröi*ung

irfuchs . - eines Gutsföeines 'als- kleine Anerkennung d
Homolka  Wilhelm,  Perfuchsberg .3.3 für die blumenfreundliche  Binstellung  und  ro  t  t  -
Probst Rainer, Gasthof  Pension Krist'ille  die schöne Gestalt:ung 4es Hauses sarrbt Gar-

Zangerl  ]oseE, Gasthof  Schöne Aussicht,  ten am Samstag, den 6. September  1975,  Häusersd'i'luchtepi fern der griinen  Felderi

Perfuchsberg um 16 Uhr im G;asthof Bierkeller, Lande*, ' Auspuffgase,  funkelnde  -Antennenwälder,

Spiiß Erwin, Hasliweg 1l e»rrzuladeü. l  Gesiditer,  monoton  und blei*,

an der Kleidung  kennst Du arm  und

reich,  '

"

 W  H  d beißen }  ere  :  enn  lln   e Reklamedschungel in den grauen Straßen, . f

Die  pauschale  Aussage eines bekannten  uhd gibt dem Hund  Gelegenheit, den frem-  zu ernS'e K'nder spielen in' d'en staubigen
richwortes  istaziemlich tr%erisd'i:  ,,Hun-  den Geruch gebührena zu erschnuppern.  Gassen'
, die bs]len, beißen nicht."  Die Tierver-  Meistens wendet.er  sich dann befriedigt  ab. keÄne Blumen zÄeren Fensterfronten

ltensforschung weiß es besser. Im allge- Ein paar freundliche, b'eruhigende Worte und wo einst Vögel  unter  Dächern

:inen fällt  kein richtig erzogener Hund  tun  ein übriges, ihri  zii  besänftigen.  Wer

:indlos einen Mensföen an..Oftmalsaber  ein hundebewachtes  Grundstück.  betritt,  wo"n'fen

c er einen Grund, nur viele Menschffln er- sollte aIIerdiügs nicht .aIIzu mutig einfach durchziehen Spinnen ihre dichten Netze.

nnen iihn nicht.  Sie sind'. fögstli*  und  darauflos  marschieren.  Wenn man  in  den

ssen nia»t, daß sich.die-Tiere  gerade da-  Herrschaftsbereich  des Hundes eintritt,-bellt  Menscheni voller Hast una voller Hef2e'

r6  lierausgefordert  fühlen. Hunde,  &ie er zwar, weicht  aber erst  einmal zurück.  nur noch Sklaven ihrer  Armbanduhr,  -

egentlich ,,zusThhnappen': sagen die Tier-  Geht- zan  weiter  auf ihn zu und iibersdürei-

,rchologen, haben fast iimmer einen Min=  tet die Sicherheitszone, die jedes Tier  um  ke'lell S'nn f'  Fr'eden und- Nafu'
rwertigkeits-Komp1px,  den sie hinter  be- sich hat-, dann greift  er an, Steht man  auf  ftittern "ssen auS den Bildschirm=

iders ,,forschcm Auftreten" verbergen fremidem Boden plötzlich =dem vierbeinigen a röhreni  .

Jilemne.nEscihnlelföinetnereVssaenrhtea1tPeanrsa4IeeIISeeniibrTigrel.ntts WR:hcehte,,rewgeagherneünbeur,ndsolkItee1nmeahnasvt15>grenaflBeme lassen langsam g5iszig s'i* ierstören,

tn sol* einem Hund  ängstlich entgegen, wegungen' ma*en,  damit der Hund  ni*t  SZtZeni fresseni saufen, raSen -  ganZ

tlt er siah 'instinktiva überlegert und wird rrbeint, sich verteid;gen zu miissen. Falls er ' OHlle  Pardon  

gressiv. Läu'Et man davon,  dann wird  droht, zielit man  sich besser langsam  und

ch üoch sein VerFolgungstrie&  geweckt,  ruhig  zurück. So hat er die Gewißheit,  den  una viel zu früh hein.t e's aann:

d er ja(:t mit Sicherheit hiriterher.  Am  Besitz erfolgreich  beschiitzt zu ha):ien. Und  Endsta'biori.

tten bleibt man also ganz ruhig stehen, es geniigt ihm,.nur. no* kräjtiij zu tiellen. - - Rertate Rdiio
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700 Teilnehmer  beim
1.  FESP  Wandertag  in Ländeök

Mit  diesem  1. Wandertag  in Lande*,  der

am vergangenen  Wochenende  bei nid'it  ge-

rÄde  idealen  Wetterverhfünissen  dürd'ige-

führt  wurde.  startete  der Verein  Natur-

freunde  Lande*,  der übrigens  seit iiber  70

Jahren besteht, einen ersten Versufö, Wenn
aud"i -  wie  Obrnaün  Koch  mitteilt  -  eini-

ge kleine  Mängel  in  &er organisatorisaien
Abwicklung  äufgetretfö  se'ien, so könne  man

alles  iin  allem  doch von einer gelungenen

Veranstaltung  'sprechen.  Die  Teilnehmer-

zahl  blieb  mit  700 etwas  unter  seinen Er-

wartungen,  Sichec  auch ein  Grund  hiefür

war  seiner  Ansicht  nach die zu wenig  um-

fassende  Ankiindigutig.

Etwa  die Hälfte  der Waru3erer  hatte  si

vorher  für  den  IO km-Marsch  angemeldet,

Der  ..emfernteste"  'Teilnehmer  kam  aus

Braunsffiweig,  die stärkste  Gruppe  stellte  die

Textil  AG  mit  65 Teilnehmern.  Auf  den

Feuerwehr  (401. Gasthaus  Traube.  Flirsfö

(39),  FC  Flirsfö  (32) und  FESP  Wanderer

Es war  kein  Zeitlimit  gesetzt.  Der  Läufer,

der  mit  37 Minuten  den Stre*enrekord  auf-

stcllte.  muß  tibereine  sehr bead'itliche-Kon-

dföion  verfiigen.  Bergwadxt  und  der 5. Zug

der  Fetrerwehr  waren  Säulen  der Organä-

sation.  Mit  dem Landrover  wurden  die La-

bestationen  beliiefert  und  diverses  Material

wie  B:inke  und Tische  fiir  die  Kon,troll-

s;abionen  gelief'ert.

Diö  Preisverteilung  fand  am Start-  und

Ziel-Platz  vor  der Haupts*ule  in Anwe-

senheit  von  Vzbgm.  Ing.  Gustav  Belina,

StR  Kurt  Leitl  und.  StR  Hans  Hoizer

Statt.

Die  Naburfreunde  (22Ci Mitglieder)  wol-

len mit  dem Erlös  dieses Marsdies  den Spa-

zierweg  im  Sdiloßwald-  vom  Wasserschloß

in siidliföer  Riid'itung  oberhalb  der Sdiloß-

bauernfelder  (Bußacker)  ausbauen  u. Rast-

bföke  aufstellen.

Die  Hauptaktivitäten  dieses-Vereines  be-

stehen  im  Sommer  in  gemeinsamen-  Wan-

derungen  (heuer  wurden  zwei  durdigefiihrt,

eir) dritter  fiel  der s*le*ten  Witterung  zum

Opfec)  und  im Winter  im Rodelsport.  Mit

Alois  Raggl  war  ein  Vereinsmitglifö  im

Nationalkader.  Neben  den  j;hrlichen  Rö-

delmeisterschaften  am Thial  wurden  audx

sdion  aie Landesmeisterschaften  der Natur-

freur»de  und  das Wohlgemuth-Gedäartnis-

refinen  ausgepid"itet,

A1ois  Holzkneqht,  VD  i. R.,
zum  Gedenken

Am  26. August'1975  starb  - kurz  vor  der

Vollendung  seines 90, Lföensjahres,  Volki-

sdxul&irektor  i. R., Alois  Holzkneföt.  Der

Verstorbene  war  von  1904-1908  Nots*ul-

lehrer  in  seiner  Heimatgemeinde  Ritzen-

ried  im Pitztal.  Von  1908-1912  studierte

er  an  der  Lehrerbi1dungsansta1t  in  Inns-

bru&,

Sein  erster  Dienstposten  war  La&is,  wo

er als Sd"iulleiter  bis 1920  wirkte.  Wie  es

sich damals  für  einen  Saiulleiter  gehörte,

war  Holzkne*t  selbstverständlifö  aud'i

Choileiter  und  Organist.  In Ladis  war  er

auffi  Griinder  und  Obmann  des Obst-  und

Gemüsebauvereines  und Mitbegriinder  der

Sföischule.  Die  Lehrers*aft  des Oberen  Ge-

richtes  ' delegierte  Dir.  Holzkned'it  in  diü

Lehrerkammer  Innsbruck  (GehaltskHmpfel).

'7on 1914-1918  war er beim II. Reg. 4er.
Tiroler  Kaiserj%er, wurde  abe:r für die
Sföule  in  Ladis  vom Militärdienst  entho-

ben!  1917  heiratete  Holzkneföt  die Lader

Bauerntod'iter  Armella  Pinzger.  Von  1920

bis  1934  war  er Schulleiter  in Nassereith,

Mandatar  des Kath.  Tir.  Lehrervereins  und  -

iÄbte zahlrei*e  ,,Nebenämtln"  in Nassereith

aus. Da  seine To*ter  Elsa  und  seine beiden

Söhne  Werner  und Günther  mittölschul-

reif  waren,  iibersiedelte  die Lehrersfamilie

nach Neustiftim  Stubai,  aber s*on  1935

erhielt  der  tiidxtige  Sd'iulleiter  die  drei-

klassige 7o1ksschu1e in Rum,  wo  er -  wie
aufö heute  noch viele  Lehrer  in  unseren

Gemeitföen  -  in versüedenen  Vereinen  u.
Organisationeü  aktiv  tätig  war.  Na*  dem

Umsturz  von  1938  wurde  VD  Holzkne*t

wegen  seiner  antinazistis*en  Einstellung  IO

Tage  eingesperrt  und  als Schulleiter  und  Or-

aganist  abgesetzt!

1945  erhielt  Dir.  Holzkne*t  wieder

seine  friihere  Stellung  und blieb  bis  zu

se'iner  Pensioniierung  1948  S*ulleiter  Än
Rum.

Der  Verstorbene  war  autfö  Träger  der

Verdienstmedaille  des Landes  TirolI

Außer  seinen Angehörigen  und  iahlrei-

chen Verwandten gaben ihm Kaiserj%er,
Lehrerkollegen  und  eine Abordnung  aus La-

diTh, wo  er' gerne einen  Teil  seines Somffier-

urlaufüs  verbräföte,  auf dem  Briedhof  in

Kufstein7Ze11  däs leme  Geleit.  klr

BergmesseümKreuxHocti
Die  wegen  schleföten  Wetters  verschobene

Bergmesse  findet  am Sonntag,  7. September,

um 1l  Uhr  statt,  Bei  abermaligem  schle*tem

Wetter entfült  die Messe für dieseg Jahr.

nie Ringemlume
Die  Ringelblume,jst  eine aus Süd-

europa  stammende  Pflanze.  Sie wifö

bei uos seit dem 12. Jahrhundert  als
Zier-  und  Heilpfilanze  gepflanzt  und

ist 'vielfa&  in Bauerngärten  anzutref-

fen.. Bereits  die Äbtissin  :F-Jildegard  v.

Bingen  bes*reibt.  die  Pflanze  ein-
gehend  unter-  dem  Namen  Ringula

.bzw.  Ringella,  föbt  ihre  vielseitigen

Heilkt:tfte  und  empfiehlt  ihren  An-

bau.

GesammeIt  werden  die Bliiten'und

Bfüter  zur  Bliitezei't;  Die  Blüten  müs-

sen mit  Sorgffü  behandelt  werden,

diirFen  nur  bei Schönwetter  gepflii*t

und  müssen  an  zugigen  Orten  im

Sd'iatten  getro&net  werden.

Die Ringelblume wirkt  reinig'end,
zusammenziehend.  zirkulationsanre-

gend  und  föpdert:  das 'Wa*stum  der

bei &er Wundheiluüg  sith biltlenden

Gewefü.  Die  Rin:eblumentinktur

geist  5 bis 6 Wo*6n  ansetzen)  eignet

öich,  mit  geko*tem  Wasser  ver-

diihnt,  zu Umsa'ilägen  bei Wumlen,

Quetsiungen,  Blutergiissen,  eitrijen

oder  krebsartigen  Ges*wiiren  und

,zum Ableiten  von  Ges*wülöten  und
Beulen.

He:rvorragende.Ärzte  wie  JDr. J,
Bohn,  Dr.  Halenser  u. .a.' empfehlen

,ausdrii*lidi  Jie  .Ringelblurr»e  gegen

Krebsveranlagung.  So wie  seinerzeit

Pfarrer  Kneipp  si*  bereits  sehr für

die Ringelblume  als  Naturheilmittel

bei eitrigen  und  'bösartigen  Gösd'iwii-

üen einsetzte,'  hat  in neuester  Zeit  der

.amerikanisföe  Arzt  und  Fors*er  Dr.

med. Drwey,  erneut   gerade  bei bös-

artigen  Ges*wiiren  ' die  einmalige

Heilkraft  der  Ringelblume  ' duid'i
seine  stets  guten  Heilerfolge  unter

Beweis  gestellt.  '

Klockwerk
Orange  beim

Schwazer
September

Im  Rahmen  des &hwazer  Septem):ier,  der

unter  anderem  audi  Wolfgang  Ambros  und

Friedri*  Gulda  füingt  und  durfö  die Ak-

tion  ,,Gipfelkla'vier"  auf sidi  aufmerksam

madit,.gföt  die G;uppe  ,,Klo*werk  Orange"

auj  Zams'(Konzert  am 26. 12. 1974  in der

Aula)  am  6. 9. von  14.00  bis  19.00  Uhr

mit  anderen  Formationen  am  Telta-Park-

platz  =in Popkonzert.
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;alerie  Elefant  -

»nde der  Sommerpause

'1

2)

tA Il  I

Die  Ausstellungssaison  beginnt  heuer,  wie  bei Christine  Ljubanovi6  einen Besucherre-

:reits  an  anderer  Stelle  angeführt,  mit  kord:  400 Besucher  bei einer Offnungszeit

ner  Ausstellung  von  40  Schülerarbeiten,  von  insgesamt  24 Stunden.  Chrastine  Ljuba-

ie von einer Jury aus 400 im Rahmen novi6 wird  1976 anläßlich  ,,200 Jahre

:s  SPARVOR-Zeichenwettbewerbes  ein-  Vereinigte  Staaten  von  Amerika"  im Me-

:sandten  Bildern  ausgesiebt  wurden.  Es ist  tropolitan  Museum  ,,New  York-Veduten"

iesmal  aIso  ein  Beginn  mit  jungen  und  ausstellen.

rngsten KÜnsflern -  und daS ÄSt gerade Auf  Ljubanovi6  folgte  Peter  Novak  aus

.i Schulbeginn re*t  passerid. Diese Aus- WelS  mit  44  Federzeichnungen.  Bei  der

.ellung w'd  bestimmt manche anziehen, Eröffnung  las Maria  Habi*er  Ge&hte  von

te den EXPOna'en  der erwaC'senen llnd  Krimhilde  Novak,  der Mutter  des Kiinst-

'ilweise arrivierten  Künstler eher ableh- lers.

=na gegeniifürstehen. Der  Innsbrucker  Pfeifle  setzte  die  Be-

Zu  Beginn  der  Ausstellungssaison  viel-  sucher seiner Ausstellung vorn 27. 5. bis

icht  ein  kurzer  RiicM&k:  Begonnen  hat  20- 6- m;t seiner ,,Hoboffi"-Serie  iin Er-

as heurige  Ausstellungsjahr  mi(  Erhard  sfaunell  EÄne ORF-Aufzeiainung erEolg'e

töbe  aus  Wien,  der 23 Aquarelle  zeigte.  am 11- 6-) die bei der Sendung ))Die Ga-

3y51(Hl11Hj:irHg5nsi5Bp1ern5(HriaBdBr1erie"arn21.6.uü'i20Uhrirn2.Prograrnrn

insbrucker  Galerie  am  Sparkassenplatz  ausgesfralllt  Wurae-

us.) Mit  Gert  Christian  aus Leibnitz  ging

Es folgte  eine Ausstellung  des bekannten  d'e caler'e 'n d'e Sommerpause.
ugoslawen  Hajrudin  Kujundzic  mit  31 Den  Ausstellungsreigen  eröffnet  am'  16.

ildern  und  zwei  Teppi*en,  War  der Be-  September  75 Prof.  Franz  Lettner,  der Prä-

x*  sd'ion bei diesen beiden  Ausstellungen  sident  der Tiroler  Künstlersd'iaft.  Aud'i  in

:hr  zufriedenstellend  gewesen,  so gat» es Zukunft  werden  einige  Vernissagen  mit

Lesungen  oder  kleinen  Konzerten  verbun-

den. Jedes Jahr soll auch ein Südtiroler

Kiinstler  präsentiert  werden.  Robert  S*erer

aus Bozen  macht  den Arifang.

Neben  bereits  bekannten  wie  Herbert

Danler  und  Gustl  Stimpfl  stellt  die Galerie

auch Kiinstler  der Avantgarde  vor,  wie  et-

wa den Wiener  Ernst  Zdrahal.

Wenn  man so sagen dart' -  wieder  ein

interessantes  und abwechslungsreidies  Pro-

gramm.

Altersjubiläum
In Zams feierte  am  3. September  Frau

Zangerl  Veronika,  Bachstr.  8, die  Voll-

cndung  ihres 85. Lebensjahres.

Todesfälle
Pians:

Am  22. August  verstarb  Frau  Alfürtina

Pfeifer in'i Alter von 77 Jahren.

Peltneu:

Im  5l.  Lebensjahr  verstarb  der  Tra-

fikant  ,Johann Zangerl am 30. August.

Graz-Eggenberg:

Am  26.  August  verstarb  OSR  Sr.  M.

E'n EXPona' da' Adelgunde Josefa Straudi im Alter von 77

Ljubanovie-Aus- Jahren.

slellung. 400 FBirscH,

Besucher stellfen An  den  Folgen  eines  Verkehrsunfalles

Besucherrekord starb am  30. August  der  20jährige  Lukas

für die abge-  Falch.

laulene Aus- Landeck:

stellungssaJson Der Kaufmann  Josef Grafl verstarb am

dy,  31. August im Alter  von 70 Jahren.

Geheiratet  haben
am 29. August  der Volksschullehrer  Her-

bert  Hafö  und  die  Sparkassenangeste11te

Irmgard  Eigl,  beide  aus Landeck;

der  Mittelschullehrer  Gerhard  Karlinger

und  die Haustochter  Monika  Hiittner,  beide

aus Landeck;

der  Volkssdiullehrer  Eduard  Senn  aus

Strengen und die Näherin Martha Juen,
beide  aus  Strengen.

Ein  ausgesprochener  ,,Lehrertag"  also, der

29. August!

Am  1,  September  heirateten  der  Zoll-

wad'ierevisor  Albert  Wiestner  aus  Stren-

gen und  tlie Kiiöengehi]fin  Anna  Zangerle

aus Galtür.

Fußbal1
FC Gmns I - FC Torpedo  Pfünds  I

3:2  (3:0]

Auf  dem Sportplatz  in Mils  siegten  die

favorisierten  Grinner  verdient.  Sie  be-

herrsföten  90 Minuten  lang  ihren  Gegner

klar,  zeigten  vor  allem  in der 1. Spielhfüte



a 1. Programm

16. 30  Das kleine  Haus
17. 00  Bauslelle
17.30  Indian  River

Wolfs)agd
17.5S  Belfhuplerl

..  .. ---  ,  r--.  i v.iv  y.i eiiaiivgiii.pici  **  .  20,00  Sporl  am Monfag

r öVP xur Ein Ratespiel fur Kinder aus der BRD, 20.SO Die Onedin-Linie
975 (Wh.) der Schweiz  und aus Osterreich

Abschied  von  der  Vergangenheit.

' und da$ Naw Yo'k 17.30 Wickie und die slarken Männer James Onedin  ist untr6st1ich  über  den

Faxe hat eine Braut Tod seiner  Frau Anne,  die bai der  Ge-

"lzer Von Jo"annes Zeichenlri'ckiilm - burt ihrer  Todifer  Charlotte  starb.  Die

17.55 Belfhupferl  Aufmerksamkeiten  einer  jungen  Frau,

Kullur  ya.oo Seniorenclub  'leonora  Biddulph, die offensichtlich  um

Rendezvous für Junggebliebene  seina Gunst wirbt,  nimmt  er kaum zur

18,30  Blick  zurück  in Liebe  Kennfnis.

 Erich Kunz präsentiert  beliebte  Ope-  2t40  Musiknaduichfen

3y l rettenausschnitte mit Anna #offo,  21.45  Ludwig  van Beefhoven  --

Helga Papouschek, Dagmar Koller,  - Die Klaviersonafen
Teresa Sfratas, Rene Kollo,  Peter  Fröh-  22.S5  Nachrichfen
lich, Rudolf Schock, Kurt Huemer,  An-

fonio Teba und Ferry  Gruber.  B '  2ii Programm
19.00  Usteneichbild  am Sonnfag

Aus dem Landesstudio Stei'ermark 47f.55 0xydafion  und Reduklion

19JS Das Wort zum Sonnfggabend 18jS  Englisch  für Anfänger

19jO Zeit Jm füld 1 mif Kultur OH we go

19.SO Sport 18.S0  0RF  heufe
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'-OO Reaise durch ein wusfes Land H ffl 1.  Programm
Die Sahara  zwischen  Atlas  und Air

i,ss  Belangsendung  der SPö zur  17.55  Landwirlschafl  heufe

Nafionalralswahl  1975 (Wh)  Haflinger

18jS  Englisdi  für Forfgeschrillene:
People  you  meel

18. 50  0RF  heufe

19. 00  Bulgarische  Balleffe

19. S5 Belangsendung  der  öVP  zur

Nafionalrafswahl  1975 (Wh)

20. 00  Filmgesdiichlen  aus  Osterreich

Der Wiener  Film  im Driffen  Reich

2L00  Zeil  im Bild 2 mil Kulfur

21.3S  Sport

I.OO Die  Waltons
Das  Findelkind
/Ait Richard  Thomas,  Ralph  WaHe,
Michael  Learned,  Will  Geer,  Ellen
Corby,  Judy  Norton,  Jon Walmsley,
/Aary  Elizabeth  Mc Donough  u. a.
Regie:  Vincenf  Sherman
Seit Generationen  lebf die Familie

Walton  in  Waltons  Mouniain,  einem
kleinen,  abgelegenen  Ort in den Blue
Ridge  AAountain  von  Virginia.  Es ist die

Zeit  der gro§en  Wirtschaftskrise  in
Amerika,  Anfang  der drei§iger  Jahre.
Das  Geld  ist knapp,  und Arbeitslosig-
keit  herrschi.  Auch  die Waltons  müssen
um ihre Exisfenz  kämpfen.  john  Walton
und  seine  Frau Olivia  haben  es sdiwer,

ihre sieben  Kinder  grof5zuziehen.

I.Sa liebe  xu Krela
Das  Porirät  einer  Insel und ihrer
Bewohner

Roman  Fink fa15t in seinem  F
,,Liebe  zu  Krefa"  die  Situati
in  Bilder  und zeigt  die  Konf
en+stehen,  wenn  sich Anfang
europaischer  Kultur  auf einer
gegnen.

I.AO Zeit  im Bild  2 mil Kulfur

i.iS  Sport

iensfag,  9. September

9.00  Am, dam,  des

9.30  Landwirlschafl  heufe
Haflinger

ilm  10.OO Yerketuserziehung

On Kretas 10.30  Treffpunkf  für xwei  Pistolen
raste, die  Western
Llnd Ende  mit Yul Brynner  u. a.

Insa' ba- 17.00  Schnauzbarf  und Hasenfü§
Puppenbühne  Wolfgang  Kindlar

17,30  Konny  und seine Freunde
Die  Notlandung

17.55  Belthupferl

18.00  Der Nächsle,  biffe  -
 Hallo  Docl

1.  Programm

).OO Am,  dam,  des

).30  Inslrumente  der  Technik
Optisches  Glas

).OO Oxydation  und Reduktion

).30  Das ist nichts lür kleine  Nfödchen
Lemmy  Caution  an der Riviera  in

Akfion

r.5S Bellhupferl

I.OO Die Schöngrubers
Das  Telephon

i25  Wir
Familienprogramm

I.SO ORF  heute

lOO  t5s1eneichbi1d

?JS  Belangsendung  der ÖVP  zur
Nalionalralswahl  197S

?.30 Zeif  im Bild  1 mil Kultur  und
Sport

).OO Wer  3x lügl

I.OO- %appy-End  für eine  Ehe
Nach  f6jähriger  Ehe  isf  AAary  Wilson
gelangweilt,  frustiert  und  unglücklich.

Ihr  Mann  Fred, ein erfolgreicher  Steu-
erberafer,  widmet  seinen  Klienten  mehr

Aufmerksamkeif  und Zeif  als  ihr.  Die
Routine  des  Alltags  hat die  lllusion
einer  glücklichen  Ehe zerbrochen.
Als  Fred wie  jedes  Jahr  ihren  Hoch-
zeifsfag  mif einer  Parfy  feiern  will,  ver-

reist Mary  kurzentschlossen  nafö
Nassau.

1.50  Nachrichlen

Die Ferieninsel
1815  Wir

Famifienprogramm
18. S0 0RF heule

19. 00  ösferreichbild

19.2S  Belangsendung  der SPtj  zur
Nalionalralswahl  197S

19.30 Zeif  im Bild 1 mit Kultur  und
Sporl

20. 00  öeschichten  aus ösleriekh
1. Job für  Kulsdiera
Es ist die Ges'chichte  von einem  Bu

halter,  der  arbeitslos  geworden  isf.

Seine  Firma  hat auf EDV  umgesta....

Er kann das nicht mehr,  sich umstellen.
i  Enllührung  einm  unmündigen
Person

Aulor  Dr. Heinz  Zechmann,  Gymnasial-

lehrer in Villach, griff  einen  Stoff aufi
der  der  Olientlichkeif  noch im Gedäch+-
nis sein dürfte:  die Liebe  eines  13-

jährigen  /Äädchens  zu  einem  23jähri-
gen  Eisenbahner.

21. OS Kalzen  fangen
Sketch  von Ephraim  Kishon

21. 15  Die Wa'1tons
Das Findelkind

22. 00  'Nachrichten

ffl N 2. Programffi

17. 55 Teleberuf:
Belriebsorganisalion  2

Forschung, Enfwicklung,  Konsfrukfion
und Normung

18. 2S Apprenons  le francais
48.S0  0RF  heule

19.00  Porträt  eines  Sammlers
Rudoli  lI, war ein Zei+genosse  Shakes-

peares  und Lope  de Vegas,  der heili-

gen Therese  von Avila  und der Köni-

gin Elisabefö  von  England.  Lange  Zeit

wurde  er verkannt  und unterschätzt,
Man  hieli ihn für einen  Sonderling  und

Ouerulanten.  Erst heute  erkennt  man

die historische  und  kunsthistorische  Auf-
gabe, die  Rudoli  ll. als Herrscher,  aber
vor  allem  auch als Sammler  ertüllte.

19.40 Auf der Suche nadi  den lelxfen
Wildtieren  Europas

19.55 Belangsendung  der SPö  zur
Nationalratswahl  197S (Wh.)

20AO  Politische  Dokumenlation

20.45 Kochslammlisch im Prominenlenbelsel

I 21.1S Zeit im Bild 2 mil Kultur 1L50  Sporl

Donnerstag, 11. September

ffi L  Programm

9.00  Am,  dam,  des

9.30 BeIriebsorganisafion

10.OO Was könnte  ich werden1

Berufe, die Material  verarbeiten

'10.30 Happy-End  für eine  Ehe  -

17.5S  Betlhupferl

'18.00 Die Follyfool-Farm
Der fremde  junge

48,2S  Wir

'18.S0 0RF  heufe

19.00  baslerreidibild

19.2S Bzlangsendung dar ÖVfl  xur
Nafionalrafswahl  191S

19.30 Zeil im Bild 1 mit Kullur  und
Sport

20.00 Rendezvous mil Tier  und  Mensch
20.55  VIP-Schaukel

Margret Dünser präsenfierf  Prominenfe:
Shirley Temple, Hardy  Krüger,  David
Niven, Paul Bocuse  u, a,

21.40  Filmsfudio

,,y,  Robert  Bresson  (1974)

Lancelot, Ritler  der  Königin
,11, 23.00  Nachrtdilen

N B 2. Programm

17.55 KünsflerJsche  Techniken
Holzsfich  und Li'nolschnitt

18jS  Russi$ch

'18.S0 0RF  heute

19.00  Das Auge  zum AII
Eine Dokumentation

19. S5 Belangsendung  der tjVP  xur
Nalionalralswahl  1975  (Wh.)

20. 00 Das einsame  Haus

Kriminalspiel  von Ladislav  Mnacko
Anschl.  Das verräterische  Herx

Fernsehspiel

Der polnische  Regisseur  Jan Laskowski

versucht in seiner  Filmversion  dieser
wohl bekanntesten  Erzählung  Poes mit

sparsamsfen äuf5eren Jnitfeln,  die
Spannung der Poeschen  Vorlage  ins
Optisföe  zu übertragen.

2L40  Zeit  im Bild 2 mit Kullur

2i15  Sporf
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Gemeindeblatt

ein  gef:älliges  Kombinationsspiel  und ar-  Strafraum  Handspiel  beging.  Hauser  Peter

bciteten  zahlreiche  gute  Torchancen  her-  lüeß Torman  Flatschacher  keine  Chance

aus.  Dieter  Pfisterer  verwandelte  einen  und  stcllte  den Sieg fiir  Zams  sid'ier.  Zams

Freistoß  zum 1:O, Franz  Senn und Robert  ging  als glü*liid'ier,  wenn  auch auf Grund

ScMarl sorgten  mit  weiteren  Treffern  für  des enormen  körperlichen  Einsatzes  aller

eine beruhigende  Pausenführung.  Spieler,  verdienter  Sieger  vom  Platz.  Fiinf

Die  Zuschauer  rechneten  schon mit  einem  gelbe und  zwei  rote  Karten  zeugen  von  der

ausgiebigen  Sieg der Heimmannschaft,  dody  Hektik  und  Dramwbik  des Derbys.

es kam anders.  Wohl  blieben  die Grinner  ASV  Landeck:  Flatschadier  St.,  Pas*er,

weiterhin  die tonangebende  Mannsd'iaft  u.  Marth,  Mungenast  Bruno,  Heiß,  Mungenast,

fanden  )noch  mehrere  Möglichkeiten  für  Elmar,  Sförott,  Blats&adier  H.,  Tripp,

eine 1föhere Torausbeüte  vor,  doch ver-  (Bachler), Mungt:nast Bernhard+  Marktl.
moditen  före  Stiirmer  aiese nicht  zu nützen.  SV  Zams:  Schmid,  Zotz  (Nimmervoll),

Schließlich  ließ die Konzentratoion  der  ge-  Schultus,  Hauser  Peter,  Gstir,  Wiille,  Dei-

samten  'MannschaFt nach und die Gäste aus ser, Pauli, Fink, Hauser Reinhard (Juen
Pfunds  konnten,  ohne eine zwingende  Tor-  Franz),  Moser.

gelegenbe;t herausgesp;elt Zu haben, durch Der  SV  Zams  dankt  der  Fa.' Luzian

zwei Torrnannfehler auf 3:2 verkurzen. Bouvier  fHy dl(;  Ballspende  und S*uhhaus

(Torschut'zen: Schuföter Karlheinz  aus Herrnann  L  3dH(;1; fiir  die Spende  der Leib-
einem  indirekten Freistoß im Strafraum u. chen.
Lobenwein).

W;ihrend die Kampfmannsföaft in Mils V4H5@hH
um  Punkte  kämpfte,  maß  die  Grinner

Schiilermanns*aft  in pließ  mit  den dortigen  Na'  der knappen Niederlage in Zams
Schülern  ihre Kräfte  und verlor  1:O. Der  ha' der ASV am Sonntagi den 7- Sept.
ReservernannschaftdesFCGrinsgelangaufaenSV"atnn'1ngZuGaStundeS"'ffl'
dem  gefiirchteten  Nauderer  Fußballplatz  e'ner sfarken Begegnung zu re'nen- wir
e311 5:2 Sieg gegen Nauders  II.  erhoffen wie bis jetzt die vollste Unter-

Die  Grinner  Fußballer  danken  bei dieser  stützung der zuschaue' um weiterhin der
ceiegenHeRa HerrnWolFgangWa1serfiir  he1a1aSChenMannSCaffAuffrlaebZugebeW
die  großziigige  Ballspende.  13.15 Uhr ASV Ldk. Sdx - Haiming Sch.

14.30  Uhr  ASV  Ldk.  II  - Haiming  II

Dge ührigern Ergebmsse der Oberland-  16.15  Uhr  ASV  tah. 'ü - Haiming  I
liga:.

FC Volld.  Perfuchs  : FC Fiie§  I :2 [0:2)

FC Nauders  : FC Prufz  Il  7:2  (5:0)

FC Pfunds  : SC Strengen  5:1 (A:O)

Tabellenstand  naeh  der  IO.  Runde:

1. FCNauders  10  6 3 I  35:14  15

2. FCFließ  10  6 2 2 27:15  14

3. FCGrins  9 6 2 1 23:14  14

4. FCPfunds  10  6 1 3 22:15  13

5. FC  Volld.  Perfufös  9 5 0 4 27:19  10

6. FCTorp.Pfunds  10  2 0 8 18:28  4

7. FC  Prutz  II  9 2 0 7 18 :37  4

8. SC',Strengen  9 1 0 8 9:37  2

SV Iams  - ASV lündeck  1:«)
SR Froidl

über  400 Zusd'iauer  waren  in Erwartung

ciner'  guten  Fuf3balldemonstration  gekom-

men  und man konnte  von  der ersten  Mi-

nute an gefesselt  sein. Die  Heimelf  stürmte

vehement  und  war  in der ersten  Spielhälfte

tonangebend,  ein Lattensd'iuß  war  die gan-

ze Ausfüute.  Der  ASV  erwies  si*  als star-
ker Gegner  und war  bei Konterstößen  am-

mer  wieder  gefährli*.  Die  Zammer  Abwehr

freilifö  stand  eisern  und  die Duelle  Hauser

P. -  Mungenast  Bernhard  zählten  zu  den

Höhepunkten.  Mit  O:O wurden  die  Seiten

gewechselt.  Beide  Teams  vermoffiten  auch

nach der Pause  das hohe Tempo  beizube-

halten.  Es kam zu rasföen  Szenenwechseln

una die Torhüter  hatten  wiederholt  Gele-

genheit  si*  auszuzei*nen.  Auf  beiden  Sei-

ten hatte  man si*  sdion  auE ein torloses

Remis  eingestellt,  als  ein  Gästespieler  irn

SV Spür lündeck
SV-Spar  Landeck  am Wocbenende  in  6

Heimspielen  unbesiegt!  Torverbaltnis  40:4

Bcgeisternde Spie4e'Z10?2 den Jüngsten bis zu

den Kampfmannscbaften!

SI' Spar Ldh. - SV Tdfs Knaben 7:0
ST7 SparLdk.  - SV Prutz  Scbüler  3:0

SV Spar Ldh. - SI' Oberbofen Jugend 14:0
SV Spar LdÄ... - .!'I7 Delta Scb'tuaz Jun. 9:1
Sl7 Spar  Ldk.  Unter  21 Colonia  -

SC Scimaz  Unter  21 3:3

SY Spar  Ldk.  - SC Delfa  Sdiwaz  I 4:0

Vom  Start  weg legte die Spar  Landeac

Elf  ein enormes  Tempo  vor  und diktierte

das .Spiel in jeder  Weise.  Sföon  lange  war

es nicht  mehr  vorgekommen,  daß &  Heim-

elf das ganze  Spiel  iitier  die Initiati've  ni*t

au5  der  Hand  gab, Angriff  auf Angriff

rollte  gegen das Sd"iwazer  Tor,  in dem sid'i

Torhüter  Steinlediner  schon  auszeichnete,

bevor  Marth  in der 3. Minute  eine Flanke

per Kopf  zum  I:O einsandte.  Es dauerte

aufö  nur  bis zur IO. Min.,  in der ein Weit-

sd'iuß von  Sföönsleben  den Weg  ins Netz

fand.  Nad'i  E*e  von  Guggenberger  gelang

Siess per Kopf  Tor  Nr.  3 und  wenn  audi

der 4. Treffer  erst in der 86. Minute  fiel,

war  das Spiel  auf Grund  der Heimoffen-

sive stets abwed'islungsreidi  und spannend.

Weder  der  Altwadcerianer  Voggenberger

noch  'iVitzemann  konnten  je  das  Steuer

herumreißen,  die Spar-Elf  blieb  spiel-  und

einsatzfreudig  bis zum Sdilußpfiff,  ja man

kann  ruhig  sagen,  die  Schwazer  hatten

Gliidi,  diesmal  nid'it  doppelstellffg  unterzu-

gehen,  denn  Chancen  wurden  genug  heraus-

gespielt.  Also  Note  I für  die gesamte  Mann-

schaft,  die  si*  bei  Spar  für  die  neuen

Dressen  mit  dieser  Sonderleistung  bedankte.

Herzlichen  Dank  auch der  Firma  Pesjak
fiir  den neuen  Matd'iball.

Spielpfön des
SV Spür lündeck  fUr
Sepienmer m76
Abkürzungen:  K =  Knat»en;  S =

Schüler; J = Jugend; Ju =  Juni-
oren;  U =  Unter  21.

6. 9./7.  9.

SV Kematen  K.  - SV Spar.  Ldk.  K.

SPG Mötz/Silz  S - SV Spar  Ldk.  S.

SPG Mötz/Silz J. - SV Spar  Ldk. J.
SV Wörgl Ju. - SV Spar  Ldk. Ju.
SV Häring  U. - SV Spar  Ldk.  U.

SV Kematen  I - SV Spar  Ldk.  I
13. 9./14.  9.

SV  Spar  Ldk.  K. - FC O):ierhofen  K.

SV  Spar  Ldk.  S. - ASV  EI, Ldk.  S.

SV Spar Ldk. J - SV Längenfeld J.

SV Spar Ldk. Ju. - SV Hall Ju.

SV Spar Ldk. U. - SV F%en  U.
SV  Spar  Ldk.  I - SV Fügen  I

20. 9./21.  9.

ESV  Hatting  K. - SV Spar  Ldk.  K.

SV Haiming  S. - SV Spar  Ldk.  S.

SV Telfs J. - SV Spar Ldk. J.
IAC Ju. - SV Spar Ldk. Ju.

SVG Jerföadi  U. - SV Spar  Lac  U.

S'VG Jenbach  I - SV Spar  Ldk.  I

27. 9/ 28. 9.

SV  Oberperfuß  K.  - SV Spar  Ldk.  K.

SV Otisteig  S. - SV Spar  Ldk.  S.

ISK Ju. - SV Spar Ldk. Ju.
SPG ISKt'SVI  I - SV Spar  Ldk.  I

dominierten  Kampfgeist  und ein gepflegtes

Mannschaftsspiel,  dem  die Sd'iwazer  nid'its

gleid'iwertiges  entgegenzusetzen  hatten.

Tore:  Doblander  (3), Peintner  (3), Gapp

(1) und  2 Schwazer  Eigentore.

Am  Sonntag  spielten  zunä*st  die Spar-

Knaben  in den neuen  Spar-Dressen  in ihrem

1. Me'istersföaftsspiel  iiberhaupt  ihren  Geg-

ner  Telfs  in Grund  und  Boden.  Eine  Mann-

sföaft  mit  vielen  Talenten,  die ihren  Weg

mad'ien wird! Als Torj%er  stellten si*  vor:
Kalföer  (2), Wilberger  (2), Ebenwaldner,

Regensburger  S. und  Raneburger  je 1.



Gemeirldeblaft

Die  Schülqr  mußten  gegen Prutz  sd'ion

iehr aus sid'i heraus@ehen, um zu einem,
renn aud'i  kaum  gefährdeten  3:O Sieg zu

ommen.  Torschützen  waren  Luföetta,  Eigl
nd Waditer  Dietmar.  a

Die Sßar-Jugend spielte zielstr;big  und
iit  'größtem  Einsatz,  torhungrig,  tefönisch
nd körperlidx  überlegen.  Die  Sturmläufe

on  Kirs*ner,  Gapp,  überbaaxer & CO.

aum  zu stoppen.  -Als Torsd'iützen  trugen

idy ein:  Kirsd'»ner  (7), Gapp  (3), Wille  (3)

nd überbadier,

Das  Unter  21 Colonia-Team  dankt  eben-
alls  der COLONiA  Versid'ierung  für  die
.euen'blauen  Dressen.  Trotz  großen  Ein-

atzes ' ge1ang kein  voller  Erfolg  über die
6wazer,  deren  Torhiiter  u. a. einen  'pla-

iörten  aElfer voffi GirarÄelli  abwehrte  und

lamit  einen  Punkt  für  Schwaz  rettete.  Für

las CoIonia-Team  s*osser3  Girardelli,  A1-
iertini  und  Neuner  die Tore.

40 T6re  am Wochenen4e  sind ein Beweis
ür die Kampfkraft  der 6 SV SPAR  Land-

'&  Mannscha5ten,  Mit  Ihrer  Hilfe, ver-
'hrter  Sportfreuqd,  mit  der Hilfe  von  Spar

md Colonia  hofft  der SV Spar Landeck

liese Leistungsstüke  zu erhalten  und  weiter

tuszubauen.  Wir  sind  der-üfü;rzeugung,  daß
:s immer  rid'itig  ist, einep %rein  zu un-

erstiitzen,  der so viel  ftir  die Jugend  tutl

I'ennis
'roßartige Spiele bei den Westtiroler

rennismeisterscbaften in Landecfe

lrern.er Zanon,  Josef Somadossi, Manfred
{ennewein,  H. Hartl  und 2ma1 Ing.  Heirzz

Dittricb  die erfolgreicbsten'Landecker
reilnebmer.

Trotz  ungünstiger  Witterungsverhält-

riisse  waren  die Westtiroler  Tennismeister-

idiaften  in Lande*  am vergangenen  Wo-

:henende  bei  einer  Rekordteilnehmerzahl

von  133  Nennungen   ein  voller  Erfolg.
Dank  der hervorragenden'  Organisation  u.

dem  Entgegenkommen  des TC  Zams, auf

dessen  Plätzen  aufö gespielt  wurde,  war

eine  einwandfreie  Abwi*lung  gewährlei-

stet.  Es  mußten  insgesamt  126 Spiele  ge-

spielt  werden.  Es wurden  folgende  Nennun-
gön  at+gegeben:  49 Herreneinzel,  25 Her-

rendoppel,  22 Jugend AB, 17 Jugend C, 12
Damen  und  8 Senioren.

Es konnte  heuer  eindeutig  eiöe Leistungs-

steigerung  festgestellt  werden,  vor  allem  die

Jugend drfögt  ätark nadi," was besonders
erfreuli*  'ist.  Sofort  nafö  Abschluß  des

letzten  Bewerbes  wuföe  die  Siegerehrung

qm Te4xnis;p1atz durdigefiihrt, bei der aufö
Vzbgm.-  Be!ina,  die  Stadträte  Leitl  und
Hölzer.  sowie  der  Vertreter  des Tiroler

I"eriniisverbandes  Herr  Kruder  anwesend

iateri.  Besorfiders  gedankt  sei 'irri Namen  des

Tennisclub  den Spendern  vpn  Preipen  und

Poka'len  und zwar  Herrn  Bgm.  Anton

Braun,  Herrn  Stadtrat  Leitl,  Herrn  Vzbgm.

Belina,  Landtagsvizepräsident  Lettent'ifö-

ler.  den Firmen  Greüter.  Stahl  Krismer.  Do-

nau-Chimie,  Sport-9a1öef,  Huber  u. Gfü-

ner,  Pesjäk,  Ju'welier  Winkler,  Plangger

u. S*ieferer,  Fa. -Bombardelli,  Textil  AG,

Bank  für  Tirol  und  Vorarlberg,  Corda  Gei-

ger,Jöchler,  Sdiuhhaus Probst, Zeins,Elektro
Miillär,  Rainalter,  Sdiuhliaus  Ladner,  Spar-

kasse  '[mst,  Spar-  u. Vorsföußkasse  Land-

.edc, Apoteke  Hofö-sföger,  Fa. Grafl  und  den

VersicherungsgeselIschaften  Wiener  Alianz

und  Anglo  Elementar.

Finalergebnisse:

-Herren  Einzel: Semifinale: Niederwanger
(Zir])  : Dittrich  (Lande*)  6:2/6:4;  Mair

(Telfs)  : Moser  (Telfs)  7:5/6:2;  FinaLe:

Mair:Niedeföanger  7:5/3:6/6:3.  Das  Finale

war  wohl das beste Spisl in den letzten Jah-
ren.  Beste:r Landecker  wurde  fög. Dittrid'i

als  3, während  G. Raggl,  E. Gurschler,  H.

Pesjak  und  H. Putz  unter  die  letzten  16

kamen.

Herren DoppeL: Semifinale: Niederwanger/
Maurer  (Zirll  : D'ittridi/Neuner  (Landedi/

Telfs)  6:4/6:1,  Mair/Hartmann-  W. (Telfs)

Moser/Klais  (Telfsl  7:5/6:1.  Finale  muß

noch gespielt  werden.  Somit  war  audi  h'ier

Ing,  Dimid'i  der  erfolgreichste  Lande&er.

Unter  die  letzten  8 kamen  noch Böhme/

Raa*  (Lande*/Telfs)  und  Pesjak/Raggl.

Dittrich7Neuner  mit  7:5/4:6f6:3 gesihlagen.
Seniorert  Einzel:  Raid'i  (Telfs1  : Somadossi

(Landedc) 6:4/7:5. J. Somadossi mußte dies-
mal  mit  dem 2. l)latz  vorlieb  nehmen  nad'i-

dem er Markt  (Zirl)  md Dr.  Maiir  (Telfs)

geschlagen  hatte:

I)amen Einz'el: Semifipalö: Mair (Telfs) :
Beckert  (Zirl)  4:6/6:2/6:3,  Föger-(Ehrwia'ld  :

Clemeiiti  (Zirl)  6:4/7:5.  Firtale:  F8ger  :

Mair  6:1/6:2.  Beste Landeckerin  -Miillauer  E.

und  Prof.  Prcuschof  unter  de'n letzten  8.

]wz,ertd AB, Semifirxale: Wutsfö (Imst)  :
Kranebitter  (Telfs)  6:4/6:2,  Bergant  (Telfs):

Jennewein  (Landeok) 6:0/7:5. FirzaLe:- Ber-

gant  : Wutsd'i  6:2/6:1. %ster Lffindecker
wurde somit  Mänfred  Jennewein als 3, wäh-
rend  Thomas  Stubenbö&  unter  die letzten

8 kam.

]ugend C: Semifinale: Zanon W. (Lanid-
eck)  : Hafü  H.  (Lande*)  6:1/6':1,  Som-

weher 3Ehrwa1d) : Wagner (Telfs) 6:1/6:0.
Finale:  Somweber  : Zanon  W.  6:2/6:1.

Werner  Zanon  belegte  somit  den erfreulid'ien

2.P1atz  und  Vorjahrssieger  H.  Hartl  aen 3.

Platz.  P. Tiefenfüunn  kam noch unter  die

letzten  8.

K  eln
Erfreuiicbe  Leistung,ssteigerung  be; der SG
KK  Landech/ESV  Oberinnta/

Die  SG KK  Landeck/ESV  Oberinntal

bestritt äm vergangenen'DaeInstag  in Telfs
einen  Freundschaftskampf  gegen den KSK

Telfs.  Sektion  2. Die  Landecker  konnten

diesen  Kampf  mit  einem  sehr guten  Mann-

sföaftss*nitt  von  412.5  Holz  mit  14:8

Punkten  fiir  si*.  entfüheiden.  Hatte  man

eine Wodie  vorher  noch nicht  aßlzufriedene

Gesid-iter  a gesehen,  so war  man  diesmal-

mehr  als zufrieden.  Die  'bcste Leistung  des

Tagcs konnte diesmal '«Tyhs Ernst mit-.0er-
vorragemlen  445  Holz  bringen.'  Für  ihn

wichtig,  da  er  den  393er  von  der. Vor-

woche  vergessen  machte.  Ebenfalls  eine sehr

gute  Leistung  vom  Kapitän  der  Mann-

schaft  Str;idulla  Günther  mit'  428  Holz.

Weitere  400er  steuerten  Wyhs  Giinther  mit

407 Holz,  Wohlfajter  Bruno  mit  406 Holi

und Mall  Alois  sen., weldier  diesmal  für

Luchetta Olivio-kegelte  mit  404 8o1z- füi.
Einzig  Mall  A16is  jun.  mit  395 Holz  konnte

nid'it  ganz  mathalten.  Dabei  hatte  es am

Ainfang  des Kampfes  noai  gar  niffit  so

gut ausgesehen,  weil  die Telfser  gleidx  mi;
zwei  420er  begannen.  Die  junge  Mannsd'iaft

der'Landecker  ließ sidi)  jedodi  -nid'it  ent-

mutigen  und konnte  Dank  ihres  hervor-

ragenden  Kamp{'geistes,  den wie bereits  er-

wähnten  14:8  Sieg no*  erringen.

Xrxtl.  Dienst: (Nui  bel wiiklldier  Drlnglldikall)
von Samstag  7 Uhr früh bis Monlag  7 Uhr früh.

7. Sepfember  1975:

Landedt4ams-P1ans:
Dr. Walter  Frieden,  Landeck,  Tel. 23 43

S* Anlmi  PagJhcu:
Dr. Weiskopf,  St. Anlon,  Tel. 24 70

Kappl-See-Galffü-Isdigl:  '
Dr. W. 'Thöni,  Tel. ü 54 43-276

Xtztlidier  Sonn-  und Feierfagsdlensl  Im Oberen
öericht
7. Seplembei  1 975 :

Ordinafionsdienst:  Samstag  7 Uhr bis  12 Uhr.
Dr. Friedr.  Kunczicky,  Pfunds 45, Tel. 05474-207

Haupfdienst:  Von Samstag 7 Uhr früh bis Mon-
lag 7 Uhr  früh.
Dr. Chrisiof  Angerer,  Prutz « 35, Tel. 0 54 72-202

Tierärxllidier  Sonnfagsdiensl:
7. S'eptember  197S:

Tzt. Franz Wink!er,  Landeck,  Tel, 23 6D

Sladfapol$eke  nur in dringendxfen  Fällen
Tiwag-Stördiensf  (Landeck-Zams)  Ruf 2210-42
8. September  1975:
Mutterberafüng,'  14-16  Uhr

Bezirhsscbützenburxd  Lartdech

Eezirhsmeisterscbaft Englisb Matcb
1975

Als  Abschluß  der diesjföpigen  Wett-

kampfsaison  der Sportsd'iützen  findet

am  Sonntag,  den 7. Spetember  diese

Bezirksmeisterschaft  in St. Anton  am

Arlberg  statt.  Söießzeit  von  9.00 bis

15.00  Uhr.

Bedingungen:  freie  Kleinkaliberwaffe,

' 60 Schuß liegend,  Sd'iußzeit  2 Stun-

den. Einzel-  und  Mannsd'iaftswertung.
Siegerehrung  am letzten  Sonntag  'im

Oktober.  Alle  aktiven  Schützen  des

Bezirkes  sind herzli&  eingeladen.

Herausgeber,  Eigen{ümer  u. Verleger:  Stadt-
gerqeinde  Lan4eck-Schriftleitung  u. Ver-
waltung:  6500 Landeck, Rathaus, Tel. 2214
oder  24ü3  -  Für  Verlag,  Inhalf und In-
seratenfeil  veranfworflidi:  Oswald  Perkfold,
Lande&,  Ralhaus  - Ersdieinf-'jeden  Freifag  -
Viertelj;ihrlicher  Bezugspreis  S 22.- (einschl.
8,0/o Mwsf.)-Versfölei!5preis  S2.-  (incl.
8 o/o Mwsf.)  - Verlagspostamt  6500 Landedk,
Tirol  - Erscheinungsort-Lände&  - Druck:
Tyrolia  Landeck,  Malser  Stra%.e 15, Te1.25 12.
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10.30  Uhr  Messe  auf besondere  Meinung;

19.30 Uhr Jahresmesse -f. Josef Höllrigl.

Montag,  8. 9.: 7.15 Uhr  Me«se f. P. Lud-

wig,  f, d. Pfarrgemeinde  (7. 9.); 8.00 Uhr

Messe f. Jos6f u. Maria Pfeifhofer.

Dienst,:tg, 9.:9.:  7.15 Uhr J,ghresmesse fiir
Ro)'ert Vidonja;  8 0hr  Messe  f. Maraa
Sdiueler.

Gottesdienste in iandeck  - Perjen - Bruggen  - Zams
Goltesdiensfdmnung  Landeck

Uhr  Amt  f, Maria  u. Rudolf  Bombardellij  wig, f, d. Pfarrgemeinde '(7. 9.); 8.00 Uhr
1'I Uhr  Kindermesse f. Hermann  Kotesdüo- Messe f, Jos6f u. Maria Pfeifhofer.

wetz; 19.30 Uhr Abendmesse f. Viktor u. D2,nstag, 9a'-5!; z.ts Uhr J,ghresmesse fü,
Anna G'nde' - Robert Vidonja; 8 Uhr Messe f- Maraa Momag,  8, 9.: Fest  Maria Geburt:  6.30 Uhr

Moag, !!"- 9--a FeSt Mdrlaa Geburf: ,7 Uhr S*ueler. Jahresamt f. Elisabeth Sffiopfia B Uhr Er-
Messe fa Philomena Pilser; 8 Uhr Gottes- , öffnungsgottes&nst  der  Volkss*ule  mlit

dienst d. Volkssd'iule zum Sdxulbeginn. ' , :: Jahresm, esse' fiir Stefanie wei

vienstag,  9. 9.: Ged;Mbtnis d. Kircbemneibe
d. Domes  zu Inmbruck  1724: 7 Uhr Messe

f. Johann, Josefa u, Grete Zangerl,

MittrrBocb, IO. -9.: In der 23. Wocbe im
Jahreskreis: 19.30 Uhr A):iendmesse f. Frie-
aa Rudig.

Donnerstag,  jl.  9.: Gedacbtnis d. Hl. ]o-
bartnes Cbrysostomus, Konstantinppel  f  407:
7 Uhr  Messd f. Eduard, Maia  u. Hermann
Landerer.

Donnerstttg,  11.  9.: 7.15 Uhr  Messe f.-Ma-

ria Zarigerl;  8 Uhr  Messe f. Alois.  Holzer.

Mittwoch,  10. 9.: 7.15 Uhr  Messe f. Maria

Anrather;  8 Uhr  Messe  f.  Franz  Pried-

huber;  19.30  Uhr  Messe  f. Karol;na  und

Jösef Alois Probst.

Freitag,  12. 9: Fest Maria  Namen:  19.30

Uhr  Abendmesse  f. Maüia  Schwarz  geb.

Senn.

Samstag,  13.  9.: Gedacbtrtis  d. Hl.  Notbur-

ga von  Eben f 1313:  17 Uhr Rosenkranz
u.  Bei*te;  18.30  Uhr  Vorabenamesse  fiir

verst.  Fam.  Patsd"i-Henzinger,

Sonntaz, 14. 9.: Fest Kreuzerböbung (24.
Sohntaz  im Jabreskreis: 6.30 Uhr Friih-
messe f. Rosa  u, Johann Wal*  Vater und
Sohna 9 Uhr  Amt  f. Paula  u. Anna  Eiterer

anschl.  Prozession  zur  Waldkapelle;  10 Uhr

feierl.  Weihe  dur*  Abt  Stöger  von  Wilten;

1l  Uhr-  Kirföermesse  f. Nikolaus u. Jo-
hanna  Scherl;  19.30  Uhr  Abendmesse  f.
Olga  und  Carl  Hoa»stöger.

Hinrtieis:  Sopntag,  7. September,  1l  Uhr

Gipfelmesse  der  Feuerwehr  auf  dem Thial.

Goftesdienstordnung  Perjen

Sonntag,  7, 9.: 8.30 Uhr  Messe f. Walter

Wolf;  9.30 Uhr  Messe f. Maria  Sprenger;

Suche

Freitag,  12.  9.: 7.15 Uhr  Messe f, Verst.  d.

Fam. Sieß; 8 Ul;r Jghresmesse f. Josef
Lechleitner.

Samstag,  13. 9.: 7.15 Uhr  Messe f. Maria

Jirka; 8. Uhr  Messe f. Maria  Sniesko;  19.30
Uhr  Messe f. Verst.  d. Fam.  Salzburger.

Goftesdienslordnung  Bruggen

Sonntag,  7. 9.: 23. Sortntag  im Jahreskreis:
9 Uhr  Amt  f. d. Pfarrgemeinde;  19.30  Uhr

Messe f. Josef'u.  füise Götsch.

Montag,  8. 9.: Fest  Maria  Geburt:  7.15 Uhr

Messe F. Johann Platt.

Dierxstaz, 9. 9.: Domkircb'tueibe in Inns-
l»ruck: 19.30 Uhr Jugendmesse.f. Frieda
Hartl  (Jahresmesse)..'

Mittrvocb, I0. 9.: 7.15 Uhr Messe f. Josef
Waldi.

Donrterstctg,  11. 9.: 17'Uhr  Kandet,messe  f.
Luise  Bösd'i.

Freitag,  12. 9.: Fest Maria  Namen:  7.15

Uhr  Messe f. krankes  Kirnd.

Samstag,  13. 9.: Hl.  Notburga:  7.15 Uhr

Messe f. Marianne  Hueber;  17 Uhr  Kinder-

rosenkranz;  19.30  Uhr  Vorabendmesse  f.
Lebende  u. Verstgrfüne  der Fam.  Sd'i'tvarz.

Goltesdienstordnung  Zams

Sonntag,-  7.  9.: 23. .Sonntag  im ]abres=

hreis - M. Sonntag nacb P%y,sten: 8.30 Uhr
Jahresamt f. Märia,Praxmarer;  10.30 Uhr
Messe  f.  Radermacher-Klien/-Trier;  19.30

Uhr  Sejenandä*t.

Dienstag,  9. 9.: Fest  der  Domrneibe  in Inns-

bruch: 8 Uhr  Eröffnungsgottesdienst  der

Hauptscfürle  mit  Messe  f. Elmar  Riedl;

19.30 Uh7 Jahreqamt f. Ltidwina  Patigler.

Mittwocb,  10.  9.: In  der 23. Wocbe  im

Jahreshreis: 7.15 Uhr Jahresamt f. Franz
Rudag  jun.  u.  sen.

Donnerstag,  11. 9.: Hl,  ]ohanrtes  Cbrys6-

stomos:  19.30-U1ir  Amt  f. Habiffier  und
Ranggcr:

Freitag,12.9.:FestMariaNamen:  7.15 Uhr

Schiilermesse als Jahresmesse f. Hermann
Praxmarer  ,jun.

Samstag,  13. 9.: Hl.  Notburga:  6.30 Uhr

Jahresmesse f, Hermann  Rossi;  Vorabend;
messe f. Lebende  u. Verstorbene  d. Fam.

Krismer-Sföweisgut.

Sonmag,  14. 9.: Fest Kreuzerböburtg  (24.

SonMag im,Jahreshreis):  8.00 Uhr Messe
f. d. Marrfamili.e;  10.30 Uhr Jahresamt f.
Heinrich  Prieth.

Verläßliche  Hilfskraft

(weiblich)  für's  Haus

. in Jährespoöten  sucht

Kondiförei,CafeMayer

Malermeister

für  35 Tonnen  Hydraulikbagger,
2 Kubik  Schaufel,  xuHöchstlot»n.

8Hg eFfüjtBFe Edgar Fahrner
Lehrling

ob sofort  ein.

tFOnIwille,tüntleek Te1.2539 Neue  Telefonnummer  05442-3004



N-KLINKER-FLIESEN-KLINKER-F

KlinkerFliesen  undz. B. ca. 1000  qm

mehrfärbig-hefüiche  Dekore,  in Handelssortierung,

per  qm-ob  -S-79.-

nur  solange  der  Vorrat  reichj!  Zustellung  kostenlosi

. Die Firmo Irigo Canol,  seit- Jahren  ser-iös und erföhr:en,,hält
ständig  eines  der  obsolut  grö.ßtfö  Fliesenföger  Tirols  für  Sie
'bereit.  Unsere  riesige  Pfüette,  an hefüichen  Faföen  und
unzöhligen  Möglichkeiten,  mird  Sie begeistern.  Gestolten
Sje Ihr Heim,  m'it sämtlichen-  keromischen  Vorteilen,  fühag-
lich u. unerreicht  preisgünstig.  Unter,ca.  34.000  qm an Kera-
mik  finden  Sie mit  Sicheföeit  in-unserem  Schaunoum  unter
bester  fachlicher'  Beratung  Ihre Idefüfliese.  Ein Weg  in unser

Fliesföparadies  lohnt  sich auf füle Fälle.

FLIESENZENTRuM
FIRMA  IfüaO  C/lNAL

6460  jmst,  Tel. (05412)  2315

Fachbetrieb  für  Baukeramik,

Onduline-Dadiei,  Marmor-  und
Natursitein

JKER-FLIESEN-KLINKER-FLIESE
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Dank,sagung
-

 l

Für die  vielen  Beweise  herzlicher  Anfeilnahme,  än-

1äF51ich des Heimganges  meiner  lieben  Gatfin, un-
serer  guten  Mutf-er,  Fraau

: Anna Wink er
' - jeb.  Rögensb-urger  ' -

:' sagen wir allen,  die sie auf ihrem  letzfen  W_eg

Begleitet  haben  ein herzliches  Vergelts  Gotf.  "  ' 
Besonders  danken  wir  Herrn  Dr.  Sfeftner  für. 'die
langjährige  örztliche  Befreuung,  Herrn  Primarius

Dr. Tschickol  sowie  den -Ärzfen  und Schwesförn
des Krankenhauses  Zams.'

Unser Dank gil+ auch Hw, Herrn Stadfpfarrer  Her-  '

mann Lugger  für die  frosfvo1len  Worte  am offenen  -

Grabe sowie allen aie durch Mef5- und Blumen-
spen'den  unserer  Mutfer  gedad'iten,

- "  Die Trauerfamilien

. Winkler,  Haslwanter

v f!lafflB@Naaa@l  i»ia@l@Bi«inam ai

ffl @

Ilii

ij

Für die__zah1reichen  Beweise

au(richtiger  ',Anfeilnahme-am  Heimgang  meines
liebe-n Gaften,  unseres  Vafers,.Herrn_  ,

ohünnNatarütaiar
danken  wiy'auf  diese  Wfüse'  allen  Verwandfen,  Be-
kannten  und  Freunden,  Unser  besonderer  Dank -

'gilf  Heirn  Dekan  Aichner,  Herrn  Pfarrer  Fehren-  '

 bafö,  sowie  Herrn  Dr. Koller  !1. Herrn  Dr. /'Aafhies,

I weite"rs danken wir dem, Kirchenföor Za#s,, der Feuerwehr  Zamserberg  und der  Schützenabord-

i nung Zams.

-Ein.Ver-geif's Goft  sagen  wir  allen,  die unseren  lie-

b-en Versforbenen  auf seinem lefzfen  Weg  be-
gleifeten,  sein  prab  mif  Krönzen  und  Blumen
schmückten  und bei den Seelenrosenkränzen  für

' ihri  befeten.  . -

Die TrauerfamJlße

I --
I

ii F
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' Gott dem Herrö haf es.6efa11en, meine  jiebe Schwesfer, unsere  Tante, !Schwäge-rin und Cousine

Ehrw.  Schwester  M.'Adelgunde'  - '

STRAUDIJOSE FA
' - -- Obersch'ulraf

i am 26. A_y_usf j975,  im 78, Lebensjahr  und im 51. Jahre  ihres -Ordenslebens  unerwartef-schnell  in
die Ewigkei+  abzuberufen,

, Dais hl. Requiem  und die Beeföigung.fand  am 29. August  auf dem  Schwesternteil  des  Steinfeld-"  -
Friedhofes  in Graz  statf.

- Das hl. Seelenamf  kann  aus Termingründen  ersf  am Sonntag,  den 1.2. Oiciober  1975,  in der  Pfarrkirche
Landeck  abgehalfen  werden.

l- Graz, Landeck, See, Bozen, am 30. Augus+ 1975. -

Die trauernden  Hinferbliebenen:  Ferdinand,  Bruder  '

iosef, Neffe

Anm, Hildegard,  jVargät,  Nichfen  '

Emmay-  Lu»se, Sföwögerinnen

"  Rudolf,  Co-usin  -

I

J  __'  _  _.  ..._  _..__  _  _'  .___._  _._.  . _ _  _ _  - -  '..  '  - '  -n aramm«r  #laalla««aamQffffiqnllllllfilalamalIllljl@l@Il$iilIffiafflWlllQllaiffiiöIlaNllffliiilimiifflill#J )
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Braufkleid, Gröf5e  42, zu verkaufen,
Adresse  in der  Verwaltung  des Blattes

2 Stubenmädchen,  I Küchenmädchen  und  1 Kinder-

mädchen  mit Führerschein  zu  besfen-  Bedingungen

gesuchf.

Sportunfallklinik'  Dr. Offo  MURR,  St. Anton

am Arlberg,  Telefon  05446-2430,  ,

Unsere  Eröffnungssonderangebote
Wandfliesen  mif  Dekor'

'Frosfsichere  'Klinker

Bodenkliöker

Teppiche  ab a

incl.  MWSt:

S 96.-

S160.-

S 110.-

s  ao.-

Grof5es fööblier+es Zimmer mit F1ief5wasser gesucht,

Zuichriften'unter  ,,'sofort".  an  den  Verlag,

Würth
Ihr Partner  beim  Bauen  und  Wohnen

ZÄMS. Haupfsfraf5e 1, Telefon 23 86

BRAMAC  Alpendachsteme,  Farbe  Antrazifh,-

C €l.  180  fö2, 3 J'ahre  alt, preiswert  abzugeben.

j%AARK Walter,  Perfuchsberg  36

Freund:liche  SERVIERERIN  wird  aufgenommen

Cafe-Kondiforei  HAAG,  Tel. 2328

n Il

il
-l
-I

I
l.

I -"-  =" '-
_Der 2. Jahresgoltesdienst  für  Frau

Frieda  Hartl
-wird  am Dienstag,  den  9. September  1975,  in der

Pfarrkirföp  Bruggen'um,19.30  Uhr  abgehalfen.

a M

ii  «vmmm«»iii

a Gof+ der  Allmächfige  ha+ uniseren  lieben  Vater,

Schwiegervafer, GroF5vafer, Herrn

Karl  Bauer
 Justizinspektor  i. R, - '

am 3. Sept,  1975,  versehen-  mif den  heiligen  _Ster-

. besakramenten,  nafö  langem  Leiden,  im Alter  von

79 Jahreö,  in die  Ewigkeif  abberufen.  

Die  Beerdigung  findet  am Samsfag,  den  6. Sep+em-

ber  197j,  um B.30 Uhr,  von  der  städ+. Leiföen-

halle  Landeck  aus  mit Sterbegoffesdiensf  in  der

Pfarrkirföe  und: ansch1ief5ender  Grabeinsegnung
sfatt.     '

Imst,  Eichenmeg 24, Wien,  am 3. _Sepfember  1975.

In fiefer  Trauer:  '

Karl,  Anni,  Klaus
Kinder

Sieglinde,  Jdar»anne,  Gotthard
' Schwiegerkin&'r

Karlheinz,  Harlwig,  Marlin,  Bernhard

' Wolfgang
Enkel  , ,

Im Namen  aller  Verwandfen  - '

'Die RosenkräAze wöföen  am Donnerstag  und  Frei-'

tag  in der  Pfarrkirche  Perjen_  um  5 9.30  "Uhr  ge-

befet

i»saa ffl

LI a

i-, DANKSjkGUNG

(ür die herzliche Anteilnä'hme an1äF51ich des,fragi- I
schen  Todes  unseres  lieben  Bruders,  Schwagers  I

und  Onkels,  Herrn

Alfons Schuler
sag:en wir  ällen  hiemit  dankeschön.  LJn'ser beson-

derer  Dank  gil+ den  uneigennfüzigen,  aufop.fern-

' den  Schwesfern  vom  Alfersheim  Nassereith  und

I den Kranzspendern. '

Die Trauerfamilien

' . I

il
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Akfions-Clualiföts-  und f'reisvergktdi:  Aluminium-  'od.

Kurisfsfoffrolläden  zurri naföfrägliffien  Anbau mif Luff-
sfölitzprpfil,  Einbrudnve;riegelung,  'Ausstelfüorridi-

tung, eloxierÜInie mehr sfreidien),  von -lhrem Fadi-

mann Rolläden Fald-Rolföden,  Jalousian, %arkisen,

Kaufe  eine  SEILWINDE'  für Rapidsdilepper.'

Hermann  SPISS, Kappl  291

Noch ein paar  sföön  gelegene  Bauplätze,'  parzellierf,

voll  er)sdi'lossen,  werden  in Pians  abverkauff,  : -

- Zusdiriffen  unfer  Nr. 16807  an die  - '

TT Ges*äffssfelle  Landeck,  AAalsersfr.  74.

Schlager  des  Monats  August-

1 Kinderzimmer  5-tei1ig

bestehend-aus % Schrank 100/170,'.
' - 1 Anrichte 100/50, 1 Regal 100/120,

, 1 'Anrichte 507'50,. 1 Liege 190/90

a6 s 2.780.  -

HAuS  DER  MODE

Landeck,  Malser  Strape

Ein  Einkauf  in

$ O N D E R -A  K T I O N !

240 Lit. Tiefgefriersührank
riurS4990.

2 Jahre Garantie! Tei0zahlung möglich.

Ihr Funkberäter

9s. fföt7whgeh- 4ah,r««ck

T:b.eixiersEinkauisxentrum
lohnt  sich.

Uberraschungs-Sonderaktionen
Sommerzeit. 5oBnt3gtrhoiiii;li*,3oiiiy(bbli1ubbeu.

Euipfvlaeu.»wviL  unsere  bekann:e  Jausen-Station  Gasthof  Traube-Post

WirfreuenunsaufIhrenBesuch raxtiilie  Thei-xie:r
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NEUHEUoirehtvomerzeuger,aaherbesonoerspreisgünstig
Vordüch und Außensctmlungen (Schwedenscliülungen),  Wind-
lüden in Fichie und lörche, Decken- und Wündverkleidungen
und üuch för den Innenüusbüu  liefern wir Nordische Fichie
und Kiefer in bester Quülifflf,  lülien  in üllen  Döensionen.

unser  gertrefer  Herrn  Senn  Meinradl  Ladis,.Telefon  05472-32104

KüUfllüUS GFiSSemünn - 'IümS

$onderanget»ot  ÖI$  l$*  $ipliiidiii  g9'IS

40 Blatt  Hefte  Ä 5 stait  5.90  nur  S 4j0

S hl  20B1aftHefteA5  s+aff2.80nurSi20

4 Stk.  BIC  Kugelschreiber   S 11-

jedes 1/4 kg Bofflimiaikuffcc  S 3. -  bälläger!

Wir  haben  unser  ausländisches  Käsesortimenf.  erweitetf  -  bitte  vedangen  Sie eine  Kosfprobp!

Aktö  o  n :  - letaavl.arGieorbgaounzoIa 1 i1oOoOggrr:,, ss,. -99,88o0

Sonnenblumenfü-  - 2.5 If S 69

Brathend.l  800 gr  I S+k. S 26.90

Textilabfeilung:  7um Schulbeginn  
Turnhoi@n,-  Gymnastikanzüge  sowi.e  Traaningsanzüge in -neuen Fprben e  In unserer pabyabfetlung  finden Sie

ca. 500 Stück  Strampler  und  Schlafanzüge  €n Frottee  und Dralon  ab Gr.  56 - Neue  Modelle  an Flauschjackerl  und

Kfnderwagendecken  eingetroffen.  a
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Fertigfenster  '
isolierverglast  -" -_ -

' Fertigtüren
mit  Fu_tte,rsÜock - ab S 1480.  -'

Innenget'äfel  '
fiirniert-,verschiedene  Holzart@n-

Fertig-Parkett
' geschliffen  und versiegelt  '

5% Rabatt

Massiv-Parkett
in Esche  -'Sonderpreis

gi  O,  OHG

6522 Prutz

-' Tel.  05472-330  -

ArheitsamtCandöükJel.2818-2817
Arbeitsvermifüüng,  Bcrufr,bcratbu4, Tphrqtp11pnypv

platzfiirderung.

Cafö-Resfaurant

RiIleFSNUÖe lüdiS
Spezialitäten  für Feinsch.mecker  kocht  der

Chel  des  Hauses.  Preiswerte  /Aenüs,

Kaffee  - hausgömachfe  Kuföen  - Sonnenförrasse

ab 8. 9. jeden  Diensfag  Ruhefag

Auf  Ihren  Besuch  freuen  sich  J. u,-A,  Bernarfh

Tel.  05472-3213
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vom  8. 9. bis

28.  9. 1975

!
4,)  Metzgerei

Perjen



i m Zams

Jetzt  noch  bequemer!
Die  gesamte  Wohnungseinrichtung  aus  einer

Hand.
Tapeten,oTeppiche,  Bodenbeläge,  Vorhänge,

Bettwäsche  finden  Sie  in unserer  neuen  Textil-

abteilung  in großerAuswahl.  Jetzft  können  Sie

noch  leichter  Ihre  Wohnung  harmonisch  ein-

richten.  Zu Deisenberger  Möbeln,  die  passenden

Raumtextilien  und  Beleuchtungskörper.  Eine

Deisenberger  Leistung,  die  Ihnen  echte  Vorteile

bringt.


